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Editorial

Das Pferd muss bleiben
Plädoyer für einen Slogan

Vor über sechzig Jahren
war der Slogan „Das Pferd
muss bleiben“ in aller
Munde und schweißte die
Pferdeliebhaber zusam-
men. Jeder wusste warum.
Das Pferd drohte auszu-
sterben. Im zweiten Welt-
krieg waren viele Pferde
umgekommen, in den fünf-
ziger und sechziger Jahren
wurden sie in der Landwirt-
schaft zunehmend durch
Traktoren ersetzt. Stuten
wurden nicht mehr gedeckt,
viele sogar geschlachtet.

Am Tiefpunkt 1970 zählte
man in Deutschland nur
noch 252.000 Pferde ge-
genüber 1,6 Millionen im
Jahr 1950. In den sechs
Jahren von 1948 bis 1953
sank die Zahl der Stutenbe-
deckungen um 80 Prozent.

Die Kaltblutzucht wurde
fast vollständig verdrängt,
Landgestüte wurden ge-
schlossen. Die Befürchtung
war groß, dass man Pferde
bald nur noch im Zoo be-
staunen könne. Allerdings
hatte während dieser Jahre
ein Umdenken stattgefun-
den. Man erkannte, dass
das Pferd in der Landwirt-
schaft der Zukunft nicht
mehr gebraucht würde, dass
es aber als Sport- und Frei-
zeitpartner reüssieren könne
und vor allem als Kulturgut
erhalten werden müsse.

Zur Förderung dieses Ge-
dankens reiften Pläne,
beim Dortmunder Hallen-
turnier ein „Fest des Pfer-
des“ auszurichten. Unter
dem Motto „Das Pferd
muss bleiben“, das in der
Folge zum geflügelten
Wort werden sollte, erleb-
ten im März 1963 rund
12.000 Zuschauer in der
Dortmunder Westfalen-
halle ein gigantisches
Schauprogramm. Zahlrei-
che Pferderassen para-
dierten auf, von den Dül-

mener Wildpferden über
Kaltblüter bis hin zu
Vollblütern und Sport-
pferden aller Zuchten, die
in ihren unterschiedlichen
Verwendungen präsentiert
wurden.

Die gesamte damalige Rei-
terelite von Liselott Linsen-
hoff über Josef Necker-
mann, Hans-Günther Wink-
ler und Fritz Thiedemann
mit seinem damals zwan-
zigjährigen Meteor sorgte
für Begeisterung. Vielleicht
war dies der Wendepunkt,
zumindest bestärkte dieser

mehrheitlich weiblichen Ju-
gendlichen. Das Turnierwe-
sen entwickelte sich und
wurde von der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung
(FN) gelenkt und verwaltet.

Heute, mehr als ein hal-
bes Jahrhundert später,
ist diese Prosperität wie-
der in Gefahr.
Nicht genug, dass erhebli-
che Kostensteigerungen
zur Aufgabe der Pferdehal-
tung führen. Das öffentliche
Bewusstsein, die „gesell-
schaftliche Akzeptanz“ der
Pferdehaltung ist eine an-

Vereinigung ist sich der
Gefahr durchaus bewusst
und bemüht, Missständen
abzuhelfen, Unfälle durch
zusätzliche Sicherheits-
maßnahmen zu vermei-
den und zu kommunizie-
ren, wie der richtige, das
heißt gesundheitsförderli-
che Umgang mit dem
Pferd aussieht.

Wie kann eine positive Re-
sonanz außerhalb der eige-
nen Blase erreicht werden?
Die Kunst wird darin beste-
hen, die Botschaft nicht nur
im reiterlichen Umfeld zu
verkünden, sondern in die
Nicht-Reiter-Welt dringen
zu lassen. Und hier ist jeder
gefragt. Jeder Sportreiter,
Freizeitreiter, Fahrsportler,
Pferdebesitzer und -liebha-
ber kann seinen Teil dazu
beitragen, seinen Sport ins
richtige Licht zu rücken, zu
zeigen, dass Pferde nicht
gequält werden, um Leis-
tung zu erbringen, dass
fachgerechtes sportliches
Training fürs Pferd nicht
weniger förderlich ist als für
den Menschen, dass es nur
in der Partnerschaft mit
dem Pferd zu Spitzenleis-

tungen kommen kann, dass
Reiter ihre Pferde tagein,
tagaus hegen und pflegen
und sich oft mehr Gedan-
ken um das Wohlbefinden
ihrer Schützlinge machen
als um ihr eigenes.

Wunderschöne Bilder und
toller Sport bei der Olym-
piade in Versailles waren im
vergangenen Jahr die opti-
male Reklame für das
Pferd. Dem Laien klarzuma-
chen, dass der Weg zu
solch schönen Bildern von
zufriedenen, gesunden und
leistungsfähigen Pferden
nur über die jahrelange,
planmäßige, korrekte Gym-
nastizierung führt, ist das
Gebot der Stunde.
Dies gelang einst schon
dem griechischen Philoso-
phen Xenophon vor zwei-
einhalbtausend Jahren, der
seinen Zeitgenossen mit
Erfolg klarmachte: „Was
Pferde unter Zwang tun,
wird nicht anmutig ausse-
hen. Das Pferd muss viel-
mehr all seine schönsten
und prächtigsten Leistun-
gen aufgrund von Hilfen
freiwillig vorweisen.“ Das
Pferd muss bleiben!

Angela Rieden – Autorin dieses Beitrages

Tag den Eindruck, dass das
Pferd bleiben wird.
In den folgenden Jahrzehn-
ten kam es anders als be-
fürchtet. Das Pferd blieb.
Die Pferdezahlen gingen
zwar immer noch zurück,
aber der Turniersport nahm
einen zwar langsamen,
aber stetigen Aufschwung.
Das Arbeitspferd wurde
überflüssig, das Sportpferd
machte Karriere. Der Slo-
gan verschwand. Der Pfer-
desport in Deutschland
entwickelte sich auf breiter
Front in vielen Disziplinen,
das Vereinswesen florierte.
Zunächst waren es die Rei-
ter aus dem bäuerlichen
Umfeld. Später kamen die
Leute aus den Städten
hinzu, Reitvereine unter-
stützten die Ambitionen der

dere als vor sechzig oder
siebzig Jahren.

Barr-Affäre, Rollkur, Unfälle,
Stürze, Pferde malträtie-
rende „schwarze Schafe“
des Reitsports dienen als
Steilvorlagen für die oft sa-
chunkundigen Kritiker.
Falsch verstandener Tier-
schutz, Leute, die meinen,
mit Trends Geld für NGO’s
generieren zu können, tun
ein Übriges dazu.

„Das Pferd muss bleiben“
wird als Slogan wieder
aktuell, auch wenn viele
Pferdeliebhaber noch auf
dem sprichwörtlichen
hohen Ross sitzen und
glauben, dass alles immer
so weiter geht wie bisher.
Die Deutsche Reiterliche
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Die Al Shira’aa Bundeschampionate zählen zu den bedeutendsten Veranstaltungen
im deutschen Pferdesport. Sie vereinen Zucht und Sport auf höchstem Niveau, bie-
ten eine Bühne für die besten jungen Pferde und Ponys und ziehen Jahr für Jahr tau-
sende Besucherinnen und Besucher nach Warendorf. Im Interview spricht Turnier-
leiter Markus Scharmann über die Herausforderungen und Chancen der Veranstal-
tung, die Bedeutung für Verband und Region – und warum die diesjährigen Bunde-
schampionate vom 3. bis 7. September in Warendorf ganz besondere Akzente setzen.

„Vom Ponykind
bis zur Olympiasiegerin –
alle sind hier zuhause“

Interview mit dem Turnierleiter
der Al Shira’aa Bundeschampionate

fn-press: Die Al Shira’aa
Bundeschampionate zählen
zu den bedeutendsten Ver-
anstaltungen im deutschen
Pferdesport. Was heißt es für
den Verband, selbst Ausrich-
ter dieses Turniers zu sein?
Markus Scharmann: Die
Bundeschampionate sind für
uns von enormer Bedeutung,
weil wir damit sämtliche Ziel-
gruppen direkt in unseren
Vorgarten einladen – vom
Ponykind bis hin zur Olym-
piasiegerin. Hier treffen sich
die Amateure, die ambitio-
nierten Berufsreiterinnen und
-reiter, Züchterinnen und
Züchter sowie die internatio-
nale Elite. Es ist diese große
Breite, die diese Veranstal-
tung auszeichnet. Für den
Verband ist es eine ideale
Plattform, um mit unseren
Zielgruppen ins Gespräch zu
kommen, aber auch um die
eigenen Regelwerke prak-
tisch zu erproben. Wir erle-
ben live, was gut funktioniert
– und wo wir nachschärfen
müssen. Das ist ein echter
Praxistest auf höchstem Ni-
veau. Und als Geschäfts-
stelle mit Sitz in Warendorf –
inoffiziell der „Stadt des Pfer-
des“ – ist es ein besonderes
Privileg, dieses Großevent
auszurichten.
fn-press: Was macht das
Besondere der Al Shira’aa
Bundeschampionate im Ver-
gleich zu anderen Turnieren
aus?
Markus Scharmann: Der
besondere Charakter liegt in
der klaren Fokussierung: Es
geht um das junge Pferd. Um

Zucht und Ausbildung. Und
zwar nicht disziplingetrennt,
sondern disziplinübergrei-
fend auf einer gemeinsamen
Plattform. Damit leisten wir
auch einen wichtigen Beitrag
zur Diskussion über die rich-
tige Ausbildungsanforderung
für junge Pferde. Ein gutes
Beispiel: Bei den fünf- und
sechsjährigen Springpferden
schauen wir nicht nur auf
Zeit und Fehler, sondern be-
werten auch Rittigkeit,
Springtechnik und Perspek-
tive – das ist ein anderer An-
satz im internationalen Ver-
gleich.
fn-press: Als Turnierleiter
tragen Sie die Verantwortung
für die Gesamtorganisation.
Was sind dabei die größten
Herausforderungen?
Markus Scharmann: Die
größte Herausforderung ist
für mich ganz klar: Ein guter
Gastgeber sein. Und zwar
so, dass jeder – vom Reiter
bis zur Zuschauerin, vom
Züchter bis zum Sponsor –
am Ende sagt: „Das war ein
großartiges Event.“ Die Be-
dürfnisse sind vielfältig, teils

auch widersprüchlich. Trotz-
dem wollen wir allen gerecht
werden. Das beginnt bei der
Infrastruktur: Wir haben
keine feststehende Anlage,
sondern bauen jedes Jahr
aufs Neue – mit mehreren
Plätzen und fast 60 Prüfun-
gen. Wir haben Maßnahmen
wie die Bimmelbahn als
Shuttle für die Zuschauer
vom Parkplatz zum Eingang
eingeführt, um Wege zu ver-
kürzen. Und ständig Ideen,
wie wir Abläufe verbessern
können. Aber klar: Wenn’s
regnet, können wir das Wet-
ter nicht ändern – wohl aber
versuchen, das Erlebnis so
angenehm wie möglich zu
gestalten.
fn-press: In der Vergangen-
heit war die wirtschaftliche
Lage nicht einfach. Was
haben Sie unternommen, um
die Veranstaltung zukunftsfä-
hig aufzustellen?
Markus Scharmann: Wir
haben viel investiert – in
Qualität, in Atmosphäre, in
die Aufwertung des Gesamt-
bildes. Überdachte Tribünen,
der Bundeschampionats-
Marktplatz mit Bühne, engere
Verzahnung mit der Waren-
dorfer Pferdenacht. Gleich-
zeitig haben wir akzeptiert,
dass das wirtschaftlich nicht
auf Anhieb im Plus endet. Als
Verband müssen wir mit
einer schwarzen Null aus der
Veranstaltung gehen – das
ist unser Anspruch. Dafür
haben wir nun Maßnahmen
zur Kosteneinsparung ergrif-
fen, ohne die Qualitäten zu
mindern: Die Einnahmen-

seite versuchen wir durch ei-
gene Vermarktung zu stärken
– ein mutiger Schritt, aber ein
notwendiger.
fn-press: Was hat Sie und
Ihr Team bewogen, erstmals
die Vermarktung selbst in die
Hand zu nehmen?
Markus Scharmann:
Manchmal ergeben sich
Dinge aus der Situation her-
aus. Im März war klar: Wenn
wir es nicht selbst machen,
wird es in dieser Form nicht
stattfinden. Wir wussten um
das Risiko – aber auch um
die Chance. Diese Veranstal-
tung ist ein Schaufenster un-
serer Arbeit, unserer Zucht,
unserer Ausbildung. Sie ge-
hört nach Warendorf und sie
gehört in Verbandshand. Wir
tragen die Verantwortung –
für die Veranstaltung und für
den Sport. Und mein Team
leistet Großartiges. Es ist
eine Gemeinschaftsleistung
aus Haupt- und Ehrenamt.
fn-press: Wie ist die Reso-
nanz der Aussteller und Part-
ner auf diesen Schritt?
Markus Scharmann: Sehr
positiv! Viele treue Aussteller
sind wieder dabei. Gleichzei-
tig haben wir neue Wege be-
schritten – zum Beispiel mit
dem Area-Sponsoring. Un-
sere Plätze tragen nun die
Namen von Partnern, was
gut angenommen wird. Wir
merken auch Synergieef-
fekte: Partner engagieren
sich jetzt nicht nur bei den
Bundeschampionaten, son-
dern auch bei anderen For-
maten wie dem Preis der Be-
sten oder dem Bundesnach-
wuchschampionat. Das ist
eine Entwicklung, die Mut
macht.
fn-press: Welche Neuerun-
gen dürfen Besucherinnen
und Teilnehmer dieses Jahr
erwarten?
Markus Scharmann: Wir
haben bewusst keine Revo-
lution angestrebt, sondern
eine behutsame Weiterent-
wicklung. Bewährtes bleibt:
Das Sparkassen-Kinderland,
der Tag der Warendorfer, die
Pferdenacht in der Innen-
stadt inklusive kostenlosem
Shuttle. Und: Wir wollen das
Event weiter emotional aufla-
den. Etwa mit Talkrunden auf

der Sparkassenbühne oder
einem in Planung befindli-
chem Familienevent am
Samstag. Die genauen In-
halte sind noch in Arbeit.
fn-press: Wenn Sie nach
vorne blicken – was ist Ihre
Vision für die Zukunft der
Bundeschampionate?
Markus Scharmann: Ich
wünsche mir, dass die Bun-
deschampionate ein fester
Termin im Kalender jedes
Pferdemenschen sind – als
Plattform, Austauschort, als
Schaufenster für Zucht und
Ausbildung. Ich wünsche mir,
dass wir mit dieser Veran-
staltung Standards setzen
für verantwortungsvolle
Jungpferdeausbildung, für
Dialog, für Qualität. Und
dass wir im internationalen
Vergleich noch mehr Strahl-
kraft entwickeln. Warendorf
soll der Ort sein, wo man als
Pferdemensch einmal gewe-
sen sein möchte.
fn-press: Und zum Schluss
ganz persönlich: Was moti-
viert Sie, sich jedes Jahr er-
neut mit so viel Energie ein-
zubringen?
Markus Scharmann: Der
Pferdesport hat mir persön-
lich viel gegeben. Ich bin
überzeugt davon, dass ge-
rade junge Menschen in der
Auseinandersetzung mit dem
Pferd unheimlich viel für sich
selbst lernen können. Wenn
wir diese wunderbare Verbin-
dung zwischen Mensch und
Pferd in die Zukunft tragen
wollen, muss Verantwortung
übernommen werden. Men-
schen, die über Anforderun-
gen, Grenzen und Verände-
rungen nachdenken. Und
bereit sind, sich zu engagie-
ren. Und die zeigen: Leistung
und Verantwortung für das
einem anvertraute Tier gehö-
ren zusammen. Die Bunde-
schampionate sind dafür
eine sehr geeignete Platt-
form. Darum ist diese Veran-
staltung so wichtig, darum
setze ich mich dafür ein.

Das Gespräch führte
Adelheid Borchardt

Weitere Informationen unter
www.bundeschampionate-
warendorf.de

Text/Interview: fn

Markus Scharmann, Turnierleiter
der Al Shira’aa Bundescham-
pionate Foto: FN
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100 Jahre
Marbacher Hengstparade

Im Jahr 2025 feiert das Ge-
stüt ein ganz besonderes
Jubiläum: 100 Jahre Mar-
bacher Hengstparaden!
Seit 1925 paradieren die
Hengste für das Publikum
im Haupt- und Landgestüt
Marbach. Das hundertjäh-
rige Jubiläum wird mit den
Marbacher Hengstparaden
am 28. September 03. und
05. Oktober 2025 gefeiert.
Besucher dürfen sich auf
historische und aktuelle
Schaubilder freuen, die die
verschiedenen Epochen der
Pferdezucht und Reitkunst
eindrucksvoll in Szene set-
zen, während Höhepunkte
aus den letzten Jahrzehnten
in Erinnerungen schwelgen
lassen. Überraschungsgä-
ste dürfen dabei natürlich
nicht fehlen.

Am 16. Dezember 1925
fand im Gestütshof Offen-
hausen erstmals eine „Vor-
führung der Hengste“ statt.
Sie ging als erste Hengst-
parade des damal igen

Württembergischen Land-
gestüts Marbach in die Ge-
schichte ein und war im
Wortsinn eine Präsentation
von Zuchthengsten, be-
sucht von 800 bis 1.000 in-
teressierten Züchtern, die
für ihre Stuten passende
Landbeschäler aussuchten.
Gefragt waren Vererber, die
Eigenschaften wie Zuglei-

und eine Attraktion, vieles
hat sich gewandelt. Waren
vor 100 Jahren Pferde aus
dem täglichen Arbeitsleben
nicht wegzudenken, sind
sie seit den 1970er Jahren
als Freizeit-, Sport- und
Therapiepartner gefragt.
Wieder zunehmender Be-
liebtheit erfreuen sich heute
unkomplizierte und robus-

hat das lebendige Erbe des
württembergischen „Königs
der Landwirte“, Wilhelm I,
Marbachs weltberühmte
Silberne Herde der Vollblu-
taraber.

Über die Jahrzehnte haben
sich zum Publikum der
Züchter, Reiter, Fahrer und
Fachleute viele Pferde-
freunde gesellt, die die Viel-
falt der Marbacher Pferde
erleben möchten.
Um den großen Besucher-
andrang bewältigen zu
können, entstand 1978 die
große Hengstparade-Arena
imGestütshof Marbach, die
über 8.600 Zuschauern
gleichzeitig Platz bietet,
und der Termin wurde in

den goldenen Oktober ver-
legt.

Heute ist die Marbacher
Hengstparade ein großes
Pferdefest für die ganze Fa-
milie: Geboten wird ein viel-
fältiges Programm rund um
das Kulturgut Pferd unter
freiem Himmel. 2007 lud
die damals frisch ernannte
und heute noch im Amt ste-
hende Landoberstallmeis-
terin Dr. Astrid von Velsen-
Zerweck erstmals ein Gast-
land zu den Hengstparaden
ein. Seither zeigt jedes Jahr
ein anderes europäisches
Staatsgestüt seine Pferde-
rassen und die Kultur sei-
nes Landes im Schaupro-
gramm.

stung, Ausdauer und Ar-
beitswilligkeit verbesserten.

Manches aus dieser Zeit ist
noch immer von Bedeutung

te Vertreter der bedrohten
Pferderassen Altwürttem-
berger und Schwarzwälder
Kaltblut. Einen festen Platz
in der Landesgeschichte

Das war der Anfang

So ist es heute
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Datenschutz und Social
Media im Reitsport

Was Reiterinnen und Reiter bei der Verwendung
von Bildern beachten sollten

Die Digitalisierung hat den
Reitsport verändert. Immer
mehr ReiterInnen teilen ihre
Erlebnisse mit ihren Pfer-
den auf Social Media – ob
nach dem Ausritt, beim
Training oder auf dem Tur-
nier. Besonders junge Men-
schen nutzen Plattformen
wie Instagram, TikTok oder
WhatsApp, um Fotos und
Videos zu posten. Schnell
stellt sich daher die Frage,
was zu beachten ist, wenn
auf den Bildern auch an-
dere Personen zu sehen
sind und welche Rolle der
Datenschutz für Privatper-
sonen spielt.
‚
Datenschutz und die
DSGVO: Gilt das auch
für Privatpersonen?

Die Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) regelt,
wie mit personenbezoge-
nen Daten umzugehen ist.
Für Unternehmen, Vereine
und Organisationen enthält
sie strenge Vorschriften.
Doch wie sieht es bei Pri-
vatpersonen aus? Die
DSGVO gilt grundsätzlich
nicht, wenn Daten aus-
schließlich im persönlichen
oder familiären Bereich ver-
arbeitet werden (sog.
„Haushaltsprivileg“).
Das bedeutet: Wer Fotos
von Freunden, Familie oder

Bekannten macht und die-
se nur im privaten Kreis
teilt, muss die DSGVO in
der Regel nicht beachten.

Anders sieht es aus, wenn
Fotos öffentlich in sozialen
Netzwerken gepostet wer-
den. Hier ist die Abgren-
zung nicht immer eindeutig.
Nach der DSGVO können
auch die Nutzung sozialer
Netzwerke und Online-Tä-
tigkeiten im Rahmen per-
sönlicher oder familiärer
Tätigkeiten unter das Haus-
haltsprivileg fallen, aller-
dings nur, wenn die Reich-
weite und der Zweck klar
im privaten Bereich bleiben.

Wer hingegen gezielt frem-
de Personen fotografiert
und die Bilder öffentlich
teilt, bewegt sich schnell
außerhalb des Haushalts-
privilegs und muss die
DSGVO beachten. Gleiches
gilt, wenn Fotos von Freun-
den oder Familie über den
privaten Bereich hinaus ge-
teilt werden.

Wann ist die Einwilligung
der abgebildeten

Personen erforderlich?
Unabhängig von der DSGVO
gilt in Deutschland das
Kunsturhebergesetz. Nach
§ 22 KunstUrHG dürfen

Bildnisse einer Person nur
mit deren Einwilligung ver-
breitet oder öffentlich zur
Schau gestellt werden.

Das betrifft alle Fotos, auf
denen Personen erkennbar
sind – egal ob sie privat
oder öffentlich gepostet
werden. Auch wenn die
DSGVO im privaten Bereich
nicht greift, bleibt das
Recht am eigenen Bild be-
stehen.

Besonders bei Kindern und
Jugendlichen ist Vorsicht
geboten: Hier müssen die
Erziehungsberechtigten zu-
stimmen.

Wer auf Nummer sicher
gehen möchte, sollte vor
dem Posten eines Fotos
immer die abgebildeten
Personen um Erlaubnis bit-
ten. Das gilt im Übrigen
auch für Gruppenfotos oder
Schnappschüsse auf dem
Reitplatz oder im Stall.

Das KunstUrhG sieht aller-
dings Ausnahmen vor, in
denen keine explizite Ein-
willigung erforderlich ist.
Dazu zählen Bilder, auf
denen Personen nur als
„Beiwerk“ neben einer Land-
schaft oder einem Tier er-
scheinen, oder Fotos von

öffentlichen Veranstaltun-
gen wie Turnieren, bei de-
nen die abgebildeten Per-
sonen an der Veranstaltung
teilnehmen.

Allerdings gilt auch hier:
Wenn ein berechtigtes In-
teresse der abgebildeten
Person verletzt wird, kann
diese die Veröffentlichung
untersagen lassen.

Was passiert, wenn
Fotos ohne Einwilligung
veröffentlicht werden?
Werden Fotos ohne Einwil-
ligung der abgebildeten Per-
sonen veröffentlicht, kön-
nen diese Unterlassungs-
und Schadensersatzansprü-
che geltend machen. Das
gilt sowohl für das Kunst-
UrHG als auch für das all-
gemeine Persönlichkeits-
recht.

Besonders im Reitsport, wo
viele Menschen auf engem
Raum zusammenkommen,
ist das Risiko für unerlaubte
Veröffentlichungen hoch.
Wer auf einem Foto nicht
abgebildet sein möchte,
kann verlangen, dass das
Bild gelöscht oder unkennt-
lich gemacht wird.

Welche Besonderheiten
gibt es bei Social Media
und Messenger-Diensten?
Auch beim Teilen von Fotos
in Messenger-Gruppen oder
auf privaten Social Media-
Accounts ist Vorsicht gebo-
ten. Zwar fällt das Haus-
haltsprivileg der DSGVO
hier meist, solange der

Kreis der Empfänger klein
und klar abgegrenzt ist.
Werden die Fotos jedoch
an viele Personen ver-
schickt oder öffentlich ge-
teilt, kann das Haushalts-
privileg schnell nicht mehr
greifen und die vorgenann-
ten Vorschriften müssen
beachtet werden.

Was ist bei der
Veröffentlichung von
Pferden zu beachten?

Auch wenn sich das Recht
am eigenen Bild auf Men-
schen bezieht, können Fo-
tos von Pferden, die ein-
deutig einer bestimmten
Person zugeordnet werden
können (z.B. durch Markie-
rungen, Halfter oder Na-
men), indirekt personenbe-
zogene Daten darstellen.
Das ist vor allem dann rele-
vant, wenn aus dem Foto
Rückschlüsse auf den Hal-
ter oder die Halterin gezo-
gen werden können. In sol-
chen Fällen sollte auch hier
auf Datenschutz geachtet
werden.

Was gilt für
Influencerinnen und

Influencer?
Influencerinnen und Influ-
encer, die regelmäßig öf-
fentlich posten und damit
über den privaten Bereich
hinausgehen, müssen die
DSGVO und das Kunst-
UrHG beachten. Sie benö-
tigen für die Veröffentli-
chung von Fotos, auf
denen Personen erkennbar
sind, stets die Einwilligung
der abgebildeten Personen.
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Rechtsprechung

Auch bei Werbung muss
klar gekennzeichnet wer-
den, dass es sich um be-
zahlte Inhalte handelt. Für
InfluencerInnen ist das
Thema Datenschutz daher
besonders relevant.

Wie kann man sich
als Privatperson

rechtlich absichern?
Um rechtliche Risiken zu
vermeiden, empfiehlt sich
folgendes Vorgehen:
� Immer um Erlaubnis fra-
gen: Vor dem Posten
eines Fotos die abgebil-
deten Personen um Ein-
willigung bitten.

�Kinder und Jugendliche:
Bei Minderjährigen die
Zustimmung der Erzie-
hungsberechtigten einho-
len.

�Gruppenfotos: Auch bei
Gruppenfotos darauf ach-
ten, dass alle mit der Ver-
öffentlichung einverstan-
den sind.

�Messenger und Social
Media: Bei der Weiter-
gabe von Fotos in Grup-
penchats oder auf priva-
ten Accounts den Kreis
der Empfänger möglichst
klein halten.

�Löschung auf Wunsch:
Wenn jemand nicht mehr

auf einem Foto abgebildet
sein möchte, das Bild ent-
fernen oder unkenntlich
machen.

Fazit
Die Nutzung von Social
Media und die Veröffentli-
chung von Fotos im Reit-
sport sind für viele Reiterin-
nen und Reiter selbstver-
ständlich geworden. Auch
wenn Privatpersonen in vie-
len Fällen nicht direkt an die
DSGVO gebunden sind, gilt
immer das Recht am eige-
nen Bild nach dem Kunst-
urhebergesetz. Wer die Ein-
willigung der abgebildeten

Personen einholt und sen-
sibel mit Fotos umgeht,
kann seine schönsten Mo-
mente mit dem Pferd sicher
und verantwortungsvoll tei-
len. Influencerinnen und In-
fluencer sollten die rechtli-
chen Vorgaben besonders
beachten, für die meisten
ReiterInnen reicht es je-
doch, die Grundregeln zu
kennen und zu befolgen.
Wer mit dem Thema Daten-
schutz im Reitsport häufi-
ger in Kontakt kommt,
sollte sich rechtlich dazu
beraten lassen, um hier
keine Klage oder ein Buß-
geld zu riskieren.

Schleifenregen
beim RFVO Beerfelden

Die Beerfelder Reiterinnen
waren zunächst am Wo-
chenende vom 31. Mai -
01.Juni in Mosbach erfolg-
reich: Lina-Sophie Zimmer-
mann gewann mit ihrem
Pony Three-B Calipso und
einer Traumnote von 8,0
ihre Abteilung des Führzü-
gel-Wettbewerbs und si-

cherte sich somit ein Ticket
für das Finale des Kids-
Cups, welcher im Rahmen
des Marbacher Wochenen-
des ausgetragen wird.
Anna Müller und ebenfalls
Three-B- Calipso wurden in
ihrer Abteilung des Führzü-
gel-Wettbewerbs Zweite
mit der Note 7,5.

Katharina Gölz und Romy
Charlotte Wieprecht teilten
sich mit ihren Pferden Louis
und Gin Tonic HBE den 9.
Platz in der A*-Dressur mit
der Note 7,3.
Des Weiteren konnte sich
Katharina Gölz mit Louis im
E-Springen den 6. Platz mit
einer 7,0 sichern.
Auch über das lange
Pfingstwochenende gab es
wieder etliche Erfolge für
den RFVO zu verbuchen. In
Rimbach konnte Katharina
Gölz mit ihrem Pferd Louis
den 4. Platz in der A*-Dres-
sur sowie den 5. Platz im
Dressurreiter-Wettbewerb
Kl. A erreichen.
Im Führzügelwettbewerb
hieß es dann: Doppelsieg
für Beerfelden!
Lina-Sophie Zimmermann
und Anna Müller konnten
jeweils ihre Abteilung mit
7,5 gewinnen. Beide sind
das Pony Three-B Calipso
geritten.
Springtalent und Fahrkün-
ste waren bei „Jump and
Drive“ gefragt. Hier konnten
sich Kristina Kiermeier mit
Three-B Calipso und als
Fahrer Jonas Zimmermann
den 5. Platz ergattern.
Romy Charlotte Wieprecht

und ihr Pferd Pfeffer konn-
ten sich in Horrenberg-
Balzfeld den 6.Platz in der
Punktespringprüfung Klas-
se E mit Joker sichern.
Die Westernreiter des RFVO
waren in Sinsheim erfolg-
reich:
Maren Ripperger und ihre
Stute Chic with Diesel
konnten im Wettbewerb
„AQHAAmateur Cowhorse“,
welcher aus den beiden
Einzeldisziplinen Reining
und Cow Work besteht,
den 3. Platz erreichen.
Auch in der Ranch Horse
Versatility, welche aus ins-

gesamt sechs Disziplinen
besteht, waren Maren und
Chic with Diesel sehr er-
folgreich. Das Reining und
Ranch Riding konnten die
beiden jeweils für sich ent-
scheiden, in der Ranch
Cow Work wurden sie
zweite, in der Ranch Cut-
ting dritte und im Ranch
Trail fünfte. Einen vierten
Platz gab es noch in der
Confirmation. Tochter
Emma Ripperger und Chic
with Diesel rundeten dann
die Erfolgsserie ab, indem
sie die Führzügelklasse ge-
wannen.

Emma Ripperger auf Chic with Diesel sitzend undMaren Ripperger



8Kleinanzeigen

Impressum
Herausgeber: Medienservice Kaiser e.K.
Erscheinungsweise: monatlich
Verbreitete Auflage: 14.000 Exemplare
Anzeigenschluss: der 20. eines jeden Monats
Verbreitung: Hauptsächlich im PLZ-Bereich 60–65
Gesamtgestaltung & Layout: Medienservice Kaiser e.K.

Verlags- und
Postanschrift:
Medienservice Kaiser
Dieselstraße 7
63755 Alzenau
Tel. 06023/50493-0
Fax 06023/50493-99
pferde-rhein-main@t-online.de
www.pferde-rhein-main.de

Kurzbeschreibung:
Wir verkaufen hier eine wunderschöne Kutsche/
Wagonette für Kleinpferde/Haflinger etc.. Zwei- und
Einspännig zu fahren. Vom Kutschenbauer Klaus Ruhl in
Riedrode. Teakholz inkl. Kutscherlaternen. Kopfstücke/
Fahrleinen (neuwertig) mit Postkandarren, 1 Zwei-
spännergeschirr komplett. Alles in einem super gepfleg-
ten Zustand, es ist eine „Traumhafte Kutsche“, steht
trocken und hat ein Gesamtgewicht von 300 kg.

Wir verkaufen diese komplett
VB 2.500,- Euro

Mobil 0177/3340937 oder
https://www.ebay.de/itm/126046942995

Kutsche / Wagonette

Fahrbare Weidehütten
+ Außenboxen

www.RUDL-GMBH.de

Tel. 0 64 41 / 8 81 98 · Fax 8 76 63

Beton-
Pflastersteine

günstig zu verkaufen
� 06408 - 50723 (gew.)

An- undVerkauf von
Pferden und Ponys

aller Art
Kaufe

Schlacht- und
Beistellpferde

Klaus Kreß · Pferdehandlung
� 0171/9 330055

Biete
Schicke, ruhige 4-jährige
dunkelbraune Hannovera-
nerstute, V: Dalian/Dancier,
M: Heraldik/Samba Hit, im
Hannoveraner Stutbuch ein-
getragen, Tel. 0163/3128228

Bekanntschaften
Mann im besten Alter
sucht gleichgesinnte Frau
für feste Partnerschaft
und schöne gemeinsame
Unternehmungen.
Ich freue mich auf deine
Zuschrift per Mail an:
schlosser2000@gmx.de

Tochter des Escamillo
kostet 53.000 Euro

Sommer-Auktion am Westfälischen Pferdestammbuch

Münster: 33 Reitpferde standen in der heutigen Sommer-Auktion beim Westfä-
lischen Pferdestammbuch zum Verkauf. 28 dieser fanden zu einem Durch-
schnittspreis von 17.893 Euro einen neuen Besitzer. Zur Preisspitze avancierte
mit einem Zuschlagspreis von 53.000 Euro die Kopfnummer 1 Escaluna.

Dressurfachleute hatten am
heutigen Nachmittag 20
Mal die Chance ein Nach-
wuchspferd am Westfäli-
schen Pferdestammbuch
zu erwerben. Gleich die
Kopfnummer 1 avancierte
zur Preisspitze des Tages.
Die Tochter des Esca-
millo/Don Larino (Z.: Heiner
Böckmann, Bremervörde;
Ausst.: Sarah Bentrup, Für-
stenau) entspringt dem
Stamm der weltberühmten
Weihegold OLD, die mit
Isabell Werth im Sattel Me-
riten auf internationalen
Championaten sammelte.
Auch Escaluna selbst ist
bereits turniersportlich er-
folgreich und kann Siege
bis zu Dressurpferdeprü-
fungen der Klasse L vor-
weisen. 15 Bieter kämpften
im BidUp um die Gunst der
talentierten Stute, die be-
sonders mit ihren Reitei-
genschaften zu überzeugen
wusste.
Mit dem 69. Zuschlag fiel
die Entscheidung. Für
53.000 Euro wird sie ihre
Karriere in Deutschland
weiter fortsetzen. Zum Zu-
schlagspreis von 25.000
Euro war Fräulein Meier das

zweitteuerste Dressurpferd
des Tages. Die sympathi-
sche Tochter des Fashion
in Black NRW/Rock Fore-
ver NRW (Z.: Paul Meier-
mann, Münster; Ausst.:
Berthold Lindhaus und
Thomas Holling Schöppin-
gen) ist bereits in Reitpfer-
deprüfungen platziert. Mit
viel Bewegungsqualität und
hervorragenden Rittigkeits-
werten überzeugte die
Fuchsstute über die ge-
samte Auktionszeit Kunden
von nah und fern.

Am Ende hatten Kunden
aus Deutschland ein glück-
liches Händchen und si-
cherten sich die Fünfjährige.
Die 16 verkauften Dressur-
pferde erzielten einenDurch-
schnittspreis von 17.469
Euro.

Auch die 13 Springpferde
des Lots erfreuten sich gro-
ßer Beliebtheit bei der inter-
nationalen Kundschaft.
Zum Durchschnittspreis
von 18.431 Euro konnten
zwölf der angebotenen
Springpferde einen neuen
Besitzer finden. Zur Preis-
spitze der Springpferde
avancierte die Kopfnummer
33 Naddel S. Die Tochter
des Baggio/Clarimo (Z.:
Jessica Schlieckmann,
Güthersloh; Ausst.: Victor
Birkenheier, Werne) ist be-
reits in Springpferdeprüfun-
gen bis zur Klasse L plat-
ziert und entspringt dem er-
folgreichen Holsteiner
Stamm 42B. Sie wechselte
zum Zuschlagspreis von
28.500 Euro in den Besitz
von Kunden aus Lettland.
Der Sohn des Charthago
Blue/Con Air mit der Kopf-
nummer 34 (Z.: Dirk Loh-
mann, Schermbeck; Ausst.:
Sportpferde Haus Broich,
Willich) erzielte einen Zu-
schlagspreis von 25.000
Euro. Charthago Air konnte
bereits Platzierungen in
Springpferdeprüfungen der
Klasse sammeln.
Am Ende hatten Kunden
aus Deutschland den läng-
sten Atem und sicherten
sich den Zuschlag für den
Schimmelwallach aus dem
Holsteiner Stamm 2544.
Von den 33 zum Verkauf
angebotenen Reitpferden
konnten an diesem Nach-
mittag 85 Prozent an neue
Besitzer vermittelt werden.
Mit einem Durchschnitts-
preis von 17.893 Euro er-
zielte das Westfälische
Pferdestammbuch einen
Gesamtumsatz von 501.000
Euro. Insgesamt werden
sieben der verkauften Pfer-
de ihre Karrieren außerhalb
von Deutschland weiter
fortsetzen.

Preisspitze der Westfälischen Sommer-Auktion: Nr. 1 Escaluna
v. Escamillo Foto: Reckimedia

Teuerstes Springpferd der Sommer-Auktion: Nr. 33 Naddel
v. Baggio Foto: Reckimedia
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Kooperation der Hetzel
Young Horse Masters

und Al Shira’aa
Bundeschampionate

„Youngster of the Year“ bietet Pferdebesitzern
tolles Preisgeld

„Es fügt sich nun zusammen, was zusammengehört“, so der passende Kom-
mentar von Holger Hetzel zur neuen Kooperation der „Hetzel + Tiemeyer Young
Horse Masters“ (24. bis 27. Juli 2025) im rheinischen Goch und den „Al Shira’aa
Bundeschampionaten“ (2. bis 7. September 2025) im westfälischen Warendorf.

Die innovative Zusammen-
arbeit der beiden Top-Ver-
anstaltungen ermöglicht in
diesem Jahr erstmals unter
dem Titel „Youngster of the
Year“ eine höchst lukrative
Sonderwertung für fünf- bis
siebenjährige Springpferde
aus deutscher Zucht. Be-
rücksichtigt werden die Fi-
nalprüfungen beider Veran-
staltungen, wobei die je-

Shira’aa Bundeschampio-
naten. Die Besitzer der er-
folgreichsten Pferde erhal-
ten Geldprämien in Höhe
von jeweils 2.500 Euro für
den besten Fünfjährigen,
5.000 Euro für den besten
Sechsjährigen und 7.500
Euro für das beste sieben-
jährige Pferd.
Die Ehrung der Titelträger
erfolgt im Rahmen der Al

dungssystems junger Pfer-
de in Deutschland sind sie
unverzichtbar.
Das gleiche Alleinstellungs-
merkmal haben die Hetzel
+ Tiemeyer Young Horse
Masters, die hinsichtlich
ihrer Preisgeldgestaltung
wie ihrer gesamten Rah-
menbedingungen einzigar-
tig in Europa sind“, so Het-
zel. So werden im Finale
der sieben- und achtjähri-
gen Springpferde 100.000
Euro als Preisgeld ausge-
schüttet. Bei den sechs-
und fünfjährigen Spring-
pferden sind es jeweils
50.000 und 25.000 Euro.
„Durch die zeitliche Abfolge
und die inhaltlichen Ausge-
staltungen passen unsere
Jungpferde-Events sehr
gut zusammen. Mir geht es
darum, junge Pferde, wel-
che sich wiederholt auf To-
pevents richtig gut präsen-
tieren, in den Fokus der Öf-
fentlichkeit zu rücken“, sagt
Holger Hetzel.
Markus Scharmann, Tur-
nierleiter der Al Shira´aa
Bundeschampionate, be-
tont: „Mit der Sonderwer-
tung ‚Youngster of the Year‘
schaffen wir eine attraktive,
sportlich anspruchsvolle
Verbindung zweier hoch-
wertiger Veranstaltungen.
Sie gibt Züchtern, Reitern
und Besitzern einen zusätz-
lichen Anreiz, junge Spring-
pferde gezielt und nachhal-
tig zu fördern.“

Text: fn-press

Die besten fünf-, sechs-, und siebenjährigen Pferde werden im
Rahmen der Al Shira'aa Bundeschampionate geehrt.

Foto: © Shutterstock

weils 25 punktbesten Pfer-
de pro Altersklasse gemäß
Zuchtverbandsordnung
(ZVO) und Leistungsprü-
fung (LPO) § 16.6 Liste 1
der Deutschen Reiterlichen
Vereinigung (FN) in die Wer-
tung eingehen. Das Pferd
mit der höchsten Gesamt-
punktzahl aus beiden Final-
prüfungen erhält den Titel
„Youngster of the Year“ sei-
ner Altersklasse. Bei glei-
cher Punktzahl entscheidet
das Ergebnis bei den Al

Shira´aa Bundeschampio-
nate in Warendorf.
„Durch diese Kooperation
finden zwei Veranstaltun-
gen zueinander, die jede für
sich einzigartig und solitär
sind“, analysiert Holger
Hetzel die neue Partner-
schaft. „Die Al Shira´aa
Bundeschampionate sind
wichtig für den Pferdesport
und die Pferdezucht in
Deutschland. Als Schau-
fenster der Pferdezucht
und des richtigen Ausbil-

Wollen wir wetten?
Zum 200. Jubiläum des Erbacher Wiesenmarktes wurde
2024 nichts unversucht gelassen, das traditionelle Pfer-
derennen, fester Bestandteil des Wiesenmarktes, nach
einer längeren Pause wieder auszurichten. Der Pferde-
renntag fand somit erstmals wieder an einem Samstag
statt, um den Rennkalender am letzten Juli-Wochenende
zu entlasten.

In diesem Jahr findet das Pferderennen am
Samstag, 26. Juli 2025 um 14:00 Uhr statt!

Wie schon in der Vergangenheit werden alle Rennen ver-
filmt und auf Bildschirme übertragen, so dass die Besu-
cher den Verlauf auch im Detail miterleben können. Die-
ser Service ist vor allen Dingen für die Wetter interessant,
weil sie auch in Wiederholungen den Zieleinlauf begut-
achten können.
Die Eintrittspreise betragen für Erwachsene 9,- Euro, Ju-
gendliche/Studenten 6,- Euro und für Kinder von 6 bis
12 Jahren 3,- Euro. Die weiterhin günstigen Preise wer-
den als Werbung für den Rennsport insgesamt aber auch
für das traditionelle Wiesenmarktrennen angesehen.
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Die DSP-Fohlenauktion
in Viernheim

Das 13. Kapitel der Erfolgsgeschichte

Man kann das schon eine liebgewordene Tradition nennen: Bereits zum 13. Mal
in Folge war das DSP-Team mit einer Fohlenkollektion zu Gast beim Sommere-
vent im hessischen Viernheim. Und auch das 13. Kapitel dieser Geschichte war
ein erfolgreiches.

Das Springturnier des rüh-
rigen Reit- und Fahrvereins
kann mit einer breiten Pa-
lette an Prüfungen von
Qualifikationen für die Bun-
deschampionate bis hin zu
Springen der Klasse S**
aufwarten – ein Angebot,
das auch von bekannten
Profis wie Jörg Opper-
mann, David Will, Sophie
Hinners und Richard Vogel
gerne angenommen wird.
Letzterer gewann am Nach-
mittag des Auktionstages
übrigens mit dem DSP-
Hengst Birkhof’s Arezzo
Man FBW, im vergangenen
Jahr unter Sophie Hinners
gefeierter Bundeschampion
der Fünfjährigen, die Quali-
fikation der Sechsjährigen
für Warendorf mit der
Traumnote 9.8. Eine unver-
gessliche Runde für alle,
die sie miterleben durften!
Sport trifft Zucht – das ist in
Viernheim gelebte Wirklich-
keit. Entsprechend gut war
die Stimmung rund um den
Platz als bei sommerlichen
Temperaturen am Abend 31
Fohlen – 29 Warmblut- und
zwei Reitpony-Youngster –

an der Seite ihrer Mütter
noch einmal ihre Runden
drehten.

Tochter des Cellestial aus
einer Staatsprämienstute
von DSP-Elitehengst As-

Heiligengrabe konnte sich
freuen: Für 11.500 Euro
schlug Auktionator Hendrik
Schulze Rückamp Celine
zu. Zweitteuerstes Spring-
fohlen war Zynthia, die
ebenfalls einem hochde-
korierten Stutenstamm zu-
zurechnen ist und deren
Großmutter allein neun sport-
erfolgreiche Nachkommen
aufzuweisen hat. Bei dieser
Tochter des Zirdento Blue
aus einer Corlensky G I-

Schuster aus dem baden-
württembergischen Ellwan-
gen. Wie in Viernheim üb-
lich, kamen bei dieser Auk-
tion auch zahlreiche Sport-
reiter aus der Region zum
Zuge. Aber nicht aus-
schließlich, andere Käufer
sahen auch züchterisches
Potential in den Auktions-
kandidaten. Ein Hengstan-
wärter von Feliciano-Dancier
beispielsweise, dessen
Stamm unter anderem die
ehemalige Dressurpferde-
Weltmeisterin Scara Boa
angehört, wechselte in den
Besitz des Brandenburgi-
schen Haupt- und Landge-
stüts in Neustadt/Dosse.

Der durchschnittliche Zu-
schlagspreis für die 29 DSP-
Fohlen pendelte sich bei
6.897 Euro ein, die beiden
Reitpony-Fohlen der Kol-
lektion wurden im Schnitt
für 4.125 Euro zugeschla-
gen. Am Ende des Aukti-
onsabends blickte man
rundum in zufriedene Ge-
sichter. „In Anbetracht der
aktuellenMarktsituation kann
man dieser Auktion einen
erfreulich lebhaften Verlauf
bei einer sehr guten Ab-
satzquote attestieren,“ so
das Fazit von DSP-Vermark-
tungsleiter Fritz Fleischmann.
Die nächste Chance, hoch-
karätigen Nachwuchs aus
DSP-Züchterställen zu er-
werben, gibt es im Rahmen
des Hegau Horse Festivals
am 28. Juni in Aach im Na-
tursportpark unweit des
Bodensees.

Elf Fohlen mit international
begehrter Springgenetik
wurden für diese Auktion,
bei der live vor Ort oder te-
lefonisch geboten werden
kann, ausgewählt. Videos
der ersten Präsentation der
Fohlen am Vortag sind am
Morgen des Auktionstages
auf der DSP-Homepage zu
finden. Details zur Kollek-
tion unter www.dsp-auk-
tion.de oder persönlich bei
Auktionsleiter Fritz Fleisch-
mann unter der Mobilnum-
mer +49 (0) 151 53115783.

mic

Cellestial - Askari / Züchterin: Dr. Mareike von Lewinski

Obwohl die jungen Herren
der Schöpfung bei dieser
Auktion im Hybridformat,
bei der sowohl online als
auch live vor Ort rege
geboten wurde, in der
Mehrzahl waren, hatten im
Preisranking Stutfohlen die
Nase vorn: Zur Preisspitze
avancierte „Celine“, eine

kari. Die Mutter feierte
selbst im Parcours Erfolge
bis Klasse S und auch die
Großmutter war im Sport
erfolgreich und brachte au-
ßerdem ebenso sporter-
folgreiche Pferde und ge-
körte Söhne. Züchterin Dr.
Mareike von Lewinski aus
dem brandenburgischen

Mutter aus der Zucht von
Franz Mayer aus Tittmo-
ning in Oberbayern ließ
Schulze Rückamp den
Hammer bei 11.000 Euro
aufs Auktionspult fallen.

Auch das bestbezahlte
Dressurfohlen war seiner
neuen Besitzerin, einer
treuen DSP-Kundin, die
sich schon mehrmals auf
DSP-Auktionen talentierten
Naschwuchs sicherte, ei-
nen fünfstelligenBetragwert:
10.000 Euro war der Zu-
schlagspreis für „Saturday
Night“, eine schwarzbraune
Tochter des San Amour I.
Die Mutter, eine Staatsprä-
mienstute von Don Fede-
rico ist bereits Hengstmut-
ter, die Großmutter von
Campari M brachte unter
anderem den DSP-Körsie-
ger Sandbrink sowie zwei
Landeschampionessen. Als
Züchter von Saturday Night
firmiert die ZG Elitefohlen
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Fanegro-Sohn
avanciert zur Preisspitze

Westfälische Fohlen-Auktion mit sehr guter Verkaufsquote

Münster: 25 Nachwuchstalente aus dem Jahrgang 2025 standen in der heutigen
Online-Auktion zum Verkauf. Neben den 20 dressurbetonten Reitpferdefohlen
komplettierten fünf Ponyfohlen das Lot. Zum Durchschnittspreis von rund 9.000
Euro wechselten 17 Reitpferdefohlen den Besitzer. Die höchsten Begehrlichkei-
ten weckten mit der Kopfnummer 1 der Fanegro-Sohn Fargo, der für 21.500 Euro
zugeschlagen wurde.

In der 92. Online-Auktion
des Westfälischen Pferde-
stammbuchs standen 20
dressurbetonte Reitpferde-
fohlen zum Verkauf. Gleich
das erste Fohlen mit der
Kopfnummer 1 avancierte
zur Preisspitze des Abends.
Der bewegungsstarke Sohn

gen Bundeschampions
Fynch Hatton. Zudem
brachte sie noch vier wei-
tere gekörte Hengste. Für
ihre Tochter von Bonds fiel
am heutigen Abend der vir-
tuelle Hammer bei 15.500
Euro zu Gunsten von Kun-
den aus einem renommier-

Kopfnummer 13 Dynamic
King den Besitzer. Der
Sohn des Dynamic
Dream/De Niro (Z. u.
Ausst.: Klaus Große-Lem-
beck, Telgte) entspring aus
einemMutterstamm der auf
dem Westfälisches Aukti-
onsplatz schon oft hohe
Begehrlichkeiten weckte.
Sein Halbbruder Zaunkönig
v. Zack avancierte 2021 mit
einem Zuschlagspreis von
205.000 Euro zur Preis-
spitze der Westfälischen
Frühjahrs-Auktion.
Ein Hengstfohlen von Zau-
berlehrling wurde auf der
Westfalen-Woche 2021 für
62.000 Euro zugeschlagen.
Dynamic King wird nun zu-
künftig in Italien beheimatet
sein.

Von den 25 angebotenen
Nachwuchsstars konnten
knapp 85 Prozent am heuti-
gen Abend verkauft wer-
den. Die 17 verkauften Reit-
pferdefohlen waren der in-
ternationalen Kundschaft
durchschnittlich 8.868 Euro
wert.

Vier Fohlen knackten im
Zuschlagspreis die 10.000
Euro-Marke. In die vier ver-
kauften Reitponyfohlen in-
vestierten die Kunden
durchschnittlich rund 4.000
Euro.

Insgesamt konnte das
Westfälische Pferdestamm-
buch am heutigen Abend
einen Gesamtumsatz von
166.500 Euro generieren.
Fünf der verkauften Fohlen
werden außerhalb von
Deutschland aufwachsen.

Preisspitze dieser Online-Auktion Nr. 1 Fargo v. Fanegro
Foto: Reckimedia

des Fanegro der Hengst-
station Beckmann begei-
sterte Kunden von nah und
fern. Elf Bieter kämpften
um den Zuschlag für den
Fuchshengst, der von Her-
mann Zumvenne, Senden,
aus der Fagira von Fiorano
gezogen wurde. Kunden
aus Deutschland hatten
den längsten Atem und er-
hielten den finalen Zu-
schlag bei 21.500 Euro.
Großer Beliebtheit erfreute
sich auch die Kopfnummer
4 Ballerina Meyer (Z. u.
Ausst.: Bernhard Ilting-
Reuke, Borken). Die junge
Stute entspring einem be-
rühmten Mutterstamm. Ihre
Mutter St.Pr.St. Senorita
Meyer v. Sir Donnerhall ist
keine geringere als die di-
rekte Mutter des ehemali-

ten Ausbildungsstall in
Baden-Württemberg.

Zum Zuschlagspreis von
15.000 Euro wechselte die
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mit befestigtem Auslauf,
Sandliegebereich, Winterauslauf
und großen Sommerweiden.
Guter Reit- und Longierplatz

vorhanden.
Tel. 0160-6458205

Offenstallplatz
in Hanau frei

Außenbox (Offenstall)
Stallanlage

mit wetterfestem Paddock.
Koppeln stehen zur Verfügung,

Reithalle, schönes Ausreitgelände.
Füttern und Misten nach Absprache.
Karben-Okarben · Rodheimer Weg 33

500 m zur S-Bahn
Tel. 06039/1025 od. 0160/99829761

Freie Plätze in gemischter
Herde im Aktivstall frei!

Allergikerstall · Reitplatz vorhanden
Aktivstall Fliegl · 61200 Wölfersheim
Nähere Info unter 0160-2 70 07 82

� 0171/6 36 85 88

Weidegang · tägl. ausmisten
im Sommer 24 Std.-Weide

im Winter befestigter
Auslauf oder Weide

Große Außenboxen
in Wehrheim OT

Offener Austausch
zwischen Dressurreitern und

Verbandsspitze
Dressurpferde richtig reiten

Wer mit einem Tier umgeht,
trägt viel Verantwortung.
Wer ein Pferd reitet und es
bis in den gehobenen Sport
ausbildet, trägt eine ganz
besondere Verantwortung.
Wie pferdegerechte und
faire Ausbildung aussieht,
gibt die Reitlehre vor. Dar-

Der Dressursport habe sich
in der Spitze in den vergan-
genen Jahren erheblich
verbessert, stellte Thies
Kaspareit, Ausbildungsex-
perte der Deutschen Reiter-
lichen Vereinigung (FN),
fest. „Wir haben nun seit
zehn Jahren den Kriterien-

hervor, wie wichtig diese
Entwicklung gewesen sei.
Zugleich nehme er, genau
wie die Reiter und der Ver-
band, die anhaltende Kritik
von außen sehr ernst. „Wir
beschäftigen uns intensiv
damit, tauschen uns mit
Wissenschaftlern aus und

der FN. Ein Pferd soll beim
Reiten insgesamt zufrieden
sein. Der Kriterienkatalog
unterteilt in „pferdege-
recht“, „auffällig“ und „nicht
pferdegerecht“ und berück-
sichtigt alle sichtbaren
Merkmale – von der Art des
Reitens bis hin zu Kopf-
Hals-Haltung, Ohrenspiel
oder Schweifhaltung.

„Es kommt auf das Ge-
samtbild an“, waren sich
alle Anwesenden – von der
Bundestrainerin bis zum
Steward – einig. Jeder Rei-
ter möchte stets ein losge-
lassenes, zufriedenes und
motiviertes Pferd vorstellen.
Das Wohl des Pferdes ist
für Reiter, Richter, Ste-
wards, Tierärzte und Aus-
bilder das höchste Gut. Zu-
gleich wissen sie, dass sie
nach dem Optimum stre-
ben.

„Dieses immer zu errei-
chen, entspricht nicht der
Realität. Doch bedeutet
das keineswegs, dass wir
unsere Pferde quälen. Es ist
entscheidend, dass wir auf
das Ausdrucksverhalten
unserer Pferde achten.
Wenn der Gesamteindruck
nicht stimmig ist, müssen
Reiter, Stewards, Richter
und Trainer handeln“, lau-
tete eine der klaren Forde-
rungen während des Tref-
fens. Die Harmonie des
Reitens müsse im Fokus
stehen – darüber herrschte
Einigkeit. Die Aktiven be-
grüßten darüber hinaus,
dass es zum Beispiel im
Falle von Maulverletzungen
klare Sanktionen gibt.

Talkrunde
„Dressurpferde richtig
gymnastizieren“

Am 15. Juli findet in Waren-
dorf eine Talkrunde zum
Thema „Dressurpferde rich-
tig gymnastizieren“ statt.
Dazu lädt FN-Präsident
Martin Richenhagen ein.

Mit dabei sind Rekord-
Olympiasiegerin Isabell
Werth, Reitmeister Huber-
tus Schmidt, FEI-Steward
Jacques van Daele, die Lei-
terin der FN-Abteilung Ve-
terinärmedizin und Tier-
schutz, Dr. Henrike Lagers-
hausen, sowie FN-Ausbil-
dungsleiter Thies Kaspareit.

Die Talkrunde findet im Hy-
bridformat statt – eine Teil-
nahme ist sowohl vor Ort
als auch online möglich.

Text: fn-press/sag

Dressurreiter und Verbandsspitze kamen in Balve zu einem offenen Austausch zusammen.
Foto: © S. Lafrentz

über sind sich die besten
Dressurreiter Deutschlands
einig. Bei einem Aktiven-
treffen im Rahmen der
Deutschen Meisterschaften
tauschten sie sich darüber
aus, wie sich der Dressur-
sport auch in Zukunft wei-
terhin positiv entwickeln
kann.

katalog für den Vorberei-
tungsplatz und nehmen
wahr, dass das Reiten in-
zwischen häufig beispiel-
haft für positives Ausbilden
ist“, betonte Kaspareit.

Martin Richenhagen, Präsi-
dent der Deutschen Reiter-
lichen Vereinigung, hob

sind uns unserer Verant-
wortung bewusst“, sagte
Richenhagen. „Wir setzen
die Maßgaben, was okay
ist und was nicht“, fuhr er
fort. Das Verständnis für die
Natur des Pferdes, das
richtige Training und das
passende Equipment bil-
den dafür die Grundlage.

Pferdegerechtes Reiten
mit dem Kriterienkatalog
Der Kriterienkatalog für den
Vorbereitungsplatz, den es
seit zehn Jahren gibt, ist ein
wertvoller Leitfaden für
pferdegerechtes Reiten –
auch auf dem Turnier. „Das
Ausdrucksverhalten des
Pferdes kann damit genau
ausgewertet werden“, be-
tonte Dr. Henrike Lagers-
hausen, leitende Tierärztin

ANZEIGEN-
SCHLUSS

für die August-Ausgabe
ist am 23.07.2025
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Weidehütten, fest oder fahrbar

Der perfekte Boden
für den Reitplatz

Der Reitplatz ist der zentrale
Ort für das Training und die
Ausbildung unserer Pferden.
Ein optimaler Boden spielt
dabei eine entscheidende
Rolle für die Gesundheit der
Tiere. Neben der Auswahl
eines geeigneten Materials
muss auch auf die Umwelt-
freundlichkeit sowie die Pfle-
geleichtigkeit geachtet wer-
den. In diesem Artikel be-
leuchten wir die verschiede-
nen Aspekte, die beim Bau
eines Reitplatzes berück-
sichtigt werden sollten, um
den perfekten Boden zu
schaffen.

Die Bedeutung des
Reitplatzbodens für die
Gesundheit der Pferde

Pferde sind sportliche Tiere,
deren Bänder und Sehnen
besonders anfällig für Verlet-
zungen sind. Der Reitplatz-
boden hat maßgeblichen
Einfluss auf das Wohlbefin-
den der Pferde. Ein zu harter
Untergrund kann zu übermä-
ßigem Druck auf die Gelenke
führen und langfristig Schä-
den verursachen. Anderer-
seits können weiche, mat-
schige Böden die Balance
und Trittsicherheit beein-
trächtigen, was ebenfalls zu
Verletzungen führen kann.
Daher ist es von höchster
Wichtigkeit, einen Boden zu
wählen, der die richtige Mi-
schung aus Elastizität und
Stabilität bietet.

Ideale Bodenmaterialien
Bei der Auswahl des perfek-
ten Bodens für den Reitplatz
gibt es verschiedene Mate-
rialien, die in Betracht gezo-

gen werden können. Zu den
gängigsten zählen:
1. Sand: Eine der häufigsten
Optionen, die sich aufgrund
ihrer guten Drainage- und
Kompressionseigenschaften
bewährt hat. Sand sollte je-
doch gut siebbare Körnung
haben, um eine gleichmä-
ßige Oberfläche zu gewähr-
leisten.
2. Gummigranulat: Diese
umweltfreundlicheOptionwird
aus recyceltem Gummi her-
gestellt und bietet eine hohe
Elastizität. Gummigranulate
vermindern den Aufprall und
bieten eine weiche Landung,
was die Belastung von Seh-
nen und Bändern minimiert.
3. Holzspäne: Holzspäne
sind ein nachwachsender
Rohstoff und somit eine
nachhaltige Wahl. Sie bieten
eine natürliche Flexibilität
und besitzen schwingungs-
dämpfende Eigenschaften,
die die Gelenke der Pferde
schonen.
4. Kork: Korkböden sind so-
wohl pflegeleicht als auch
umweltfreundlich. Dieses
Material hat isolierende Ei-
genschaften und schützt die
Pferde vor Kälte.
5. Faserstoffe: Gemischte
Faserstoffe, oft ein Mix aus
synthetischen und natürli-
chen Materialien, verbessern
die Tragfähigkeit des Bodens
und sorgen für eine gute
Drainage.

Pflegeleichtigkeit
Ein weiterer wichtiger Aspekt
bei der Auswahl des Reit-
platzbodens ist die Pflege-
leichtigkeit. Der ideale Boden
sollte so konzipiert sein, dass

zes kann vielseitig sein. Ob
Dressurtraining, Springreit-
übungen oder Freizeitreiten –
jeder Einsatzbereich stellt
spezifische Anforderungen
an den Boden. Für hochin-
tensive Disziplinen wie
Springsport ist ein fester,
aber gleichzeitig elastischer
Boden erforderlich, der ein
Abrutschen der Hufe verhin-
dert. Für das Dressurreiten
hingegen sind weichere
Böden angenehmer, um die
Bewegungen des Pferdes
optimal zu unterstützen.

Ein adaptiver Boden, der so-
wohl für das Training als
auch für Pferdeveranstaltun-
gen geeignet ist, kann durch
modular aufgebaute Boden-
systeme realisiert werden.
So können bestimmte Berei-
che je nach Bedarf ange-
passt werden, ohne den ge-
samten Untergrund neu ge-
stalten zu müssen.

er minimalen Pflegeaufwand
erfordert und dennoch seine
elastischen Eigenschaften
behält. Materialien wie Gum-
migranulat und Holzspäne
sind in dieser Hinsicht von
Vorteil, da sie nicht nur lang-
lebig sind, sondern auch bei
geringem Aufwand aufberei-
tet werden können.

Regelmäßiges Abziehen und
Kehren entfernt grobe Verun-
reinigungen und sorgt dafür,
dass die Oberfläche stets
eben bleibt. Bei Nässe sollte
zudem darauf geachtet wer-
den, dass kein Wasser ste-
hen bleibt, um Matschbil-
dung zu vermeiden. Eine
gute Drainage ist daher es-
senziell.

Umweltschutz und
Nachhaltigkeit

In einer Zeit, in der der Um-
weltschutz zunehmend an
Bedeutung gewinnt, sollte
der ökologischen Aspekt bei
der Auswahl des Reitplatz-
bodens nicht vernachlässigt
werden. Materialien wie
Gummigranulat aus recycel-
ten Quellen oder Holzspäne
aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft tragen zur Reduzie-
rung des ökologischen Fuß-
abdrucks bei. Ihre Langlebig-
keit und einfache Pflege be-
deuten zusätzlich, dass we-
niger Ressourcen für Erneue-
rungen benötigt werden.

Darüber hinaus bietet eine
sorgfältige Planung des Bo-
dens die Möglichkeit, Regen-
wasser zu speichern und
sinnvoll zu nutzen. Zisternen
und Regenwasserauffangs-
ysteme können helfen, die
Bewässerung des Platzes
umweltfreundlicher zu ge-
stalten.

Verschiedene
Einsatzbereiche

Die Nutzung eines Reitplat-
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Die Gewinnerin, deren Foto Sie auf der Titelseite dieser Aus-
gabe sehen, lautet: Claudia Fuchs

Liebe Leser*innen wir bedanken uns ganz herzlich für die zahlrei-
chen Fotozusendungen, diese bleiben für kommende Ausgaben
in unserem Lostopf. Senden Sie uns jedoch weiterhin Ihre
schönsten Fotos für unsere Titelseite. Ob vom Ausritt, aus dem
Stall oder der Weide, vom Turnier, mit oder ohne Mensch oder
Hund, das überlassen wir Ihnen.

Am besten gleich eine Mail an
pferde-rhein-main@t-online.de senden

Wir wählen dann gemeinsam in der Redaktionssitzung das Leser-
foto des Monats aus. Das beste Bild des Monats wird auf der

PFERDE RHEIN-MAIN Titelseite gedruckt. Eine kleine Belohnung wol-
len wir der/dem Gewinner*in auch wieder zukommen lassen.

Jede/r Teilnehmer*in, dessen Foto in den kommenden Monaten veröffentlicht
wird, erhält einen 50,- €-Gutschein für den Einkauf in einem Reitsport-Fachgeschäft.

Ihr Team von Pferde Rhein-Main

Die Schmetterlinge
sind begeistert

Nichts wie ran an die warmen Äpfel! Schöne
frische Pferdeäpfel sind laut „Wikipedia“ eine
ideale Brutstätte für Insektenlarven und werden
auch als Nahrung genutzt.

Foto eingesandt von Angela Rieden

Gailsmarkt-Gaudi
und Red-Stone-Party

Auch in diesem Jahr gibt es
bei den Beerfeldener Rei-
tern neben dem Turnierbe-
trieb wieder ein spannen-
des Beiprogramm:
Am Freitag (11.7.) startet
um 20 Uhr vor der Tribü-
nenhalle die „2. Gailsmarkt-
Gaudi“, danach ab ca. 21
Uhr die große Party mit
dem überregional bekann-
ten DJ-Team „Red-Stone“.
Die Gailsmarktgaudi bietet
3er-Teams in diversen
Spaßdisziplinen spannende
Challanges und actionrei-
che Gaudi bis hin zum
Sprung (ohne Pferd!) über
die legendäre Mauer. Dabei
wäre es auch interessant,
wenn Betriebe oder Vereine
Teams stellen. Anmeldun-
gen sind schon jetzt mög-
lich bei Andreas Ripperger
(01517-5035771) oder Anja

Höhner (0151-25786845).
Im Anschluss legt das
überregional bekannte DJ-
Team „Red-Stone“ auf. Die
Party war ‚der‘ Publikums-
magnet im letzten Jahr und

hat auch diesmal wieder
das Zeug zum Highlight auf
dem Marktgelände. Fetzige
Musik, beste Laune und
angesagte Partygetränke
runden das Angebot ab.

Die Red-Stone-Party wird ein Highlight auf dem Marktgelaende

Ihr Pferd auf unserer Titelseite



Ein Sattel ist mehr als nur Zubehör –
er ist die Verbindung zwischen Reiter und Pferd

Die tiefe Überzeugung, dass das Beste für Reiter und Pferd nur möglich ist, wenn der Sattel
optimal passt – nicht nur funktional, sondern individuell, mit Gefühl und Fachwissen
ausgewählt.

� Individuelle Sattelberatung bei Ihnen im Stall
Ich komme persönlich vorbei und nehme mir Zeit, Ihr Pferd kennenzulernen. Dabei
beurteile ich den Bewegungsablauf, die Anatomie und Ihr Zusammenspiel mit dem Pferd.

� Große Auswahl an Markensätteln direkt vor Ort
Ob Dressur, Springen oder Vielseitigkeit – ich bringe eine breite Auswahl an geprüften,
hochwertigen Sätteln mit. So können wir direkt probieren, vergleichen und anpassen.

� Über 40 Jahre Erfahrung als Reiter & Sattelspezialist
Meine Fachkenntnis basiert auf jahrzehntelanger Praxis – als Dressur- und
Springreiter, Pferdebesitzer und Sattelspezialist mit Herz und Hand.

� Feinfühligkeit, Ehrlichkeit & Pferdeverstand
Ich erkenne, was das Pferd braucht –
und was Ihnen wirklich hilft.
Kein Sattel von der Stange,
sondern eine Lösung, die
langfristig funktioniert.

Mein Angebot – Ihre Vorteile

Vereinbaren Sie Ihren Termin unter
0171 630 44 22

www.kaiserssattelservice.de
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Jetzt online
rund ums Pferd fortbilden

Großes Angebot an PM-Online-Seminaren über den Sommer

Die Online-Seminare der
Persönlichen Mitglieder der
Deutschen Reiterlichen Ver-
einigung (FN) erfreuen sich
großer Beliebtheit, machen
sie doch eine Fortbildung
ortsunabhängig möglich.
Jetzt über die Ferienzeiten
im Sommer hinweg finden
wieder zahlreiche dieser di-
gitalen Weiterbildungen
rund ums Pferd statt.

PM-Online-Seminare gibt
es zu den unterschiedlich-
sten Themen und mit hoch-
karätigen Referenten, Kory-
phäen auf ihrem jeweiligen

Fachgebiet. In den digitalen
Veranstaltungen, die meist
am Abend stattfinden und
auf rund 90 Minuten ange-
legt sind, lässt sich neuer
Input für das eigene Reiten,
für das Gesundheits- und
Haltungsmanagement des
eigenen Pferdes gewinnen.

Vom Olympiasieger lernen,
über den Tellerrand blicken,
sich von anderen Diszipli-
nen inspirieren lassen und
das Verständnis für Zusam-
menhänge erweitern – die
PM-Online-Seminare ma-
chen Lust auf mehr. Ausbil-

PM-Online-Seminar: Ge-

treidefreie Pferdefütte-

rung? – Was bringt das?

mit Sara Esser

Datum: 7. August 2025,

Beginn: 20 Uhr

Eintritt: PM und
Nicht-PM kostenlos
Anmeldung: www.pferd-
aktuell.de/seminare

PM-Online-Seminar: Ex-
terieur trifft Biomechanik:

Online-Seminare gehören zum umfassenden Veranstaltungsangebot der Persönlichen Mitglieder
der FN. Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv

der erhalten für die Teil-
nahme an den PM-Online-
Seminaren häufig Lernein-
heiten zur Linzenzverlänge-
rung.

Dies ist eine Auswahl
der nächsten Termine:

PM-Online-Seminar:
Neuro-Rider:Mit Köpfchen
zum besseren Reiten
mit Alexandra Kappes
Datum: 10. Juli 2025,
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: PM 10 Euro,
Nicht-PM 20 Euro
Anmeldung: www.pferd-
aktuell.de/seminare

PM-Hybrid-Seminar: Von
den Besten lernen: So
trainiert Olympiasieger
Frederic Wandres
mit Frederic Wandres
Datum: 11. Juli 2025,
Beginn: 18 Uhr
Eintritt: PM 25 Euro,
Nicht-PM 38 Euro
Anmeldung: www.pferd-
aktuell.de/seminare

Eintritt: PM und
Nicht-PM kostenlos
Anmeldung: www.pferd-
aktuell.de/seminare

PM-Online-Seminar:
Dressur meets Working
Equitation
mit Mirjam Gall
Datum: 19. August 2025,
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: PM 10 Euro, Nicht-
PM 20 Euro
Anmeldung: www.pferd-
aktuell.de/seminare

PM-Online-Seminar: Zu-
sammenhänge zwischen
Sattel und Reitersitz
mit Frank Reitemeier
Datum: 21. August 2025,
Beginn: 20 Uhr

Zusammenhänge verste-
hen
mit Wolfgang Kutting
Datum: 2. September 2025,
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: PM 10 Euro,
Nicht-PM 20 Euro
Anmeldung: www.pferd-
aktuell.de/seminare

PM-Online-Seminar: Per-
fekt unperfekt: Mit indivi-
duellem Weg zum reiterli-
chen Erfolg
mit Beate Altenkirch
Datum: 18. September ‘25,
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: PM 10 Euro,
Nicht-PM 20 Euro
Anmeldung: www.pferd-
aktuell.de/seminare

Text: fn-press/hoh

Die kommende Ausgabe der Pferde Rhein-Main
erscheint am 01.08.2025

ANZEIGENSCHLUSS
für die August-Ausgabe ist am

23.07.2025



Reit- und Fahrverein Alzenau e.V. · Schloßbruch 31 · 63755 Alzenau
Alte Adresse: Im Forst 1

Was war dieses Jahr neu oder
besonders?
In diesem Jahr haben wir wieder
Dressurprüfungen bis zur Klasse
S**ausgeschrieben, um auch
fortgeschrittenen Reiter/-innen
eine anspruchsvolle Plattform zu
bieten. Zudem möchten wir die
Prüfungen für Kinder und Ju-
gendliche ausbauen. Zusätzlich
zur Ausrichtung der Kreismeis-
terschaft im Sommer möchten
wir Richtung Herbst unsere An-
fänger und Jugend im Speziellen
fördern und den Spaß am Tur-
niersport näherbringen.

Was ist die Idee hinter der Kreis-
meisterschaft?
Die Kreismeisterschaft soll den
Dressursport auf regionaler
Ebene fördern und Reiterinnen
und Reitern aus dem Kreis die
Möglichkeit geben, sich sportlich
zu messen und weiterzuentwik-
keln. Uns ist es besonders wich-
tig, sowohl Nachwuchsreitern als
auch erfahrenen Turnierreitern
eine faire, motivierende Platt-
form zu bieten. Gleichzeitig
stärkt das Turnier den Zusam-
menhalt innerhalb des Kreisver-
bandes.

Wie lange dauert die Organisa-
tion eines solchen Turniers?
Die Planung beginnt in der Regel
mehrere Monate im Voraus –
etwa ein halbes Jahr. Dazu ge-
hören unter anderem die Termin-
absprachen mit dem Verband,
die Beantragung der Prüfungen,
das Einholen von Sponsoren, das
Erstellen des Zeitplans sowie die
Koordination mit Helfer/-innen,
Richter/-innen und den Vereins-
mitgliedern. In den letzten
Wochen vor dem Turnier steigt
dann natürlich die Intensität.

Gibt es während der Vorberei-
tungen besondere Herausforde-
rungen?
Ja, das Wetter ist immer ein Un-
sicherheitsfaktor – insbesondere
bei der Platzpflege. Wir haben
dieses Jahr wieder in die Aufar-
beitung der Böden investiert, um
allen Teilnehmern optimale Be-
dingungen bieten zu können.
Solche Investitionen können wir,

als ehrenamtlicher Verein, nur
dank treuer Unterstützer/-innen
verwirklichen!
Außerdem ist es immer eine
Herausforderung, genug Helfer/
-innen zu finden, die an allen
Tagen unterstützen. Ohne ehren-
amtliches Engagement wäre ein
solches Turnier gar nicht möglich.
Auch die Einhaltung aller tier-
schutzrechtlichen und sportli-
chen Regularien erfordert viel
Detailarbeit. Die Vorgaben wer-
den von Jahr zu Jahr mehr.

Mit welchem Highlight ist zu
rechnen?
Ein besonderes Highlight wird si-
cherlich die Ehrung der Kreismei-
ster/-innen am Sonntagabend –
ein festlicher Moment, der nicht
nur für die Reiter/-innen, sondern
auch für die Zuschauer/-innen ein
emotionales Erlebnis. Geplant ist
ein kleines Show-Programm mit
Musik. Kulinarisch rüsten wir am
Sontag mit Braten und Klößen
auf.

Welchen Mehrwert hat das
Turnier für Ihren Verein?
Das Turnier ist für unseren Verein
in mehrfacher Hinsicht ein Ge-
winn. Es stärkt nicht nur den Zu-
sammenhalt unter den Mitglie-
dern, sondern macht unsere Ver-
einsarbeit auch für Außenste-
hende sichtbar. Viele neue Inter-
essierte, insbesondere Familien
mit Kindern, kommen durch sol-
che Veranstaltungen erstmals mit
dem Reitsport in Kontakt. Zudem
ist das Turnier eine tolle Gele-

genheit, den Verein als aktiven
und engagierten Teil des regio-
nalen Sports zu präsentieren.
Auch finanziell hilft es dabei, zu-
künftige Projekte und die Ju-
gendarbeit zu sichern.

Welche Rolle spielt ein starkes
Team bei der Vorbereitung?
Eine ganz zentrale! Eine Veran-
staltung in dieser Größenord-
nung bringt den gesamten Ver-
ein zusammen – vom Vorstand
über das Trainerteam bis hin zu
den Eltern und den Reitschüler/-
innen. Jeder hilft mit, ob beim
Aufbau, in der Meldestelle, beim
Abäppeln oder in der Gastro.
Dieses gemeinsame Anpacken
schafft ein starkes Wir-Gefühl.
Besonders schön ist, dass Jung
und Alt gemeinsam für ein Ziel
arbeiten – das stärkt nicht nur die
Vereinsstruktur, sondern auch
das Miteinander über alle Alters-
gruppen hinweg. Zusätzlich sind
wir dankbar für die Unterstüt-
zung unserer Trainer/innen.
Ohne unser engagiertes Trainer-
team wäre die sportliche Ent-
wicklung vieler Reiter/-innen gar
nicht möglich. Sie leisten hervor-
ragende Arbeit – vom täglichen
Training bis zur gezielten Tur-
niervorbereitung. Besonders be-
eindruckend ist, mit wie viel Ge-
duld und Fachwissen sie auf die
individuellen Bedürfnisse der Rei-
ter/-innen eingehen, egal ob im
Nachwuchsbereich oder bei er-
fahrenen Turnierreitern. Ihr Ein-
satz trägt maßgeblich zum Erfolg
unserer Reiter/-innen bei – und
letztlich auch zum Gelingen der
gesamten Veranstaltung.

Was ist dieses Jahr noch ge-
plant?
Neben unserem Sommerdressur-
turnier mit Kreismeisterschaft
stehen noch einige Lehrgänge
und Trainingsangebote auf unse-
rem Vereinsprogramm – unter
anderem für Nachwuchsreiter/-
innen in der Dressur. Außerdem
möchten wir, wie bereits er-
wähnt, im Herbst ein kleines Hal-
lenturnier veranstalten, um auch
in der kälteren Jahreszeit sportli-
che Anreize zu bieten. Ob wir

hierbei auch für Springreiter/-
innen Anreize bieten können, ist
noch in der Abstimmung.

Gibt es eine Alters- oder Leis-
tungsspanne, die Sie besonders
fördern wollen?
Ja, ein Schwerpunkt liegt auf der
Förderung des Nachwuchses –
insbesondere Kinder und Ju-
gendliche zwischen 8 und 18 Jah-
ren. Wir möchten sie früh für den
Reitsport begeistern und ihnen
die Chance geben, sich unter
Wettkampfbedingungen weiter-
zuentwickeln. Gleichzeitig bieten

REITTURNIER
vom 25. bis 27. Juli 2025

Interview mit Sportwartin Julia Hick

wir auch Prüfungen für Erwach-
sene und Wiedereinsteiger an,
um ein breites Leistungsspektrum
abzudecken.

Schlusswort
Wir sind dankbar und stolz, dass
wir solche Veranstaltungen auf
die Beine stellen können – denn
es ist gerade in diesen nicht ganz
einfachen Zeiten ein echtes Privi-
leg, den Reitsport aktiv zu för-
dern, Gemeinschaft zu schaffen
und unseren Beitrag zur Unter-
stützung dieser wertvollen Tradi-
tion zu leisten.

Dressurprüfungen bis zur Klasse S**

Kreismeisterschaft KRB Bayerischer Untermain

Samstag Afterwork Party

Speisen & Getränke

Eintritt frei
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So kommt Ihr Pferd
gut durch die heißen Tage

Der Sommer kann für
Pferde eine herausfor-
dernde Zeit sein, insbe-
sondere wenn die Tempe-
raturen in die Höhe stei-
gen. Um sicherzustellen,

wechseln, um die Frische
zu gewährleisten.

Eine zusätzliche Möglich-
keit, die Flüssigkeitsauf-
nahme zu erhöhen, be-

dukte auf dem Markt, dar-
unter Sprays, Gels und Lo-
tionen, die speziell entwik-
kelt wurden, um Insekten
fernzuhalten. Achten Sie
darauf, Produkte zu wäh-
len, die für die Anwendung
bei Pferden geeignet sind,
und testen Sie sie im Vor-
feld, um sicherzustellen,
dass Ihr Pferd nicht aller-
gisch reagiert. Darüber
hinaus können spezielle
Fliegenmasken und Dek-
ken dazu beitragen, die
empfindlichen Bereiche
wie Augen und Haut vor
Insektenangriffen zu
schützen.

4. Schattenplätze
schaffen

Schatten ist essenziell, um
Ihrem Pferd einen Rück-
zugsort vor der prallen
Sonne zu bieten. Wenn
Ihre Weiden oder Pad-

Eine bedarfsgerechte und indivi-
duell abgestimmte Ernährung ist
für die Gesunderhaltung von Pfer-
den essenziell. Mit deukavallo
StrukturGenuss erweitert deuka-
vallo seine getreidefreie Produkt-
reihe. Gleichzeitig vereint deuka-
vallo KräuterStruktur das Beste
aus den bewährten Sorten Kräu-
termüsli und Strukturmüsli in
einer optimierten Rezeptur. Beide
Müslis fördern durch ihre hoch-
wertige, strukturreiche Rezeptur
die Verdauung und damit auch das
Immunsystem des Pferdes.

Je nach Alter, Stoffwechsel und
Fressverhalten ergeben sich indivi-
duelle Ernährungsbedürfnisse. Die
neuen Futtersorten von deukavallo
ermöglichen eine noch flexiblere

Anpassung an diese Anforderungen.
So soll die Bereitstellung von struk-
turreichen Krippenfuttern gezielt das
Fressverhalten von Pferden posi-
tiv beeinflussen.

Das Beste vereint
in einem Produkt

deukavallo KräuterStruktur ist der
Zusammenschluss der beiden be-
kannten Futter deukavallo Struktur-
müsli und Kräutermüsli. Die neue
Sorte kombiniert das Beste seiner
beiden Vorgänger. So basiert die
Rezeptur auf einer abgestimmten
Kräutermischung aus Petersilie,
Rosmarin, Koriander und Pfeffer-
minze. Die ätherischen Öle dieser
Kräuter unterstützen die Atem-
wege und stärken das Immun-

system – besonders in der kalten
Jahreszeit.

Der hohe Anteil an Luzerneheu för-
dert das Kauen und den Speichel-
fluss, was die Verdauung verbessert.
Hastige Fresser profitieren von der
langsamen und gleichmäßigen
Futteraufnahme. Zudem ist das
Müsli reich an Vitaminen und Mine-
ralstoffen. Die Rezeptur enthält
wertvollen Leinsamen und Marien-
distelöl sowie hydrothermisch auf-
geschlossenes Mais- und Gersten-
flocken, was es ideal für ältere
Pferde macht.

Getreidefreie Strukturergänzung
für stressfreies Fressen

Mit deukavallo StrukturGenuss steht
eine getreide- und melassefreie
Ergänzung mit hohem Anteil struktu-

rierter Faser aus
Wiesenlieschgras
zur Verfügung. Es
fördert die Kaube-
schäftigung, ver-
längert die Fress-
dauer und reduziert
so deutlich den
Stress bei der Krip-
penfutteraufnahme
hastiger Fresser.
Dabei schont das wei-
che Wiesenlieschgras
die empfindliche Ma-
genschleimhaut sensi-
bler Pferde.

Dank stärke- und zuckerreduzier-
ter Rezeptur eignet es sich ideal
für Pferde mit Stoffwechseler-
krankungen wie Cushing-Syndrom
(PPID), Equines Metabolische Syn-
drom (EMS), PSSM oder Hufrehe.
deukavallo StrukturGenuss kann in-
dividuell unter die bestehende Krip-
penfutterration gemischt werden.
Durch den Verzicht auf zusätzliche
Mineralisierung oder Vitaminie-
rung bringt es die bestehende Mi-
kronährstoffversorgung der Ration
nicht durcheinander. Für Pferde mit
geringem Energieverbrauch ergibt
deukavallo StrukturGenuss zusam-
men mit einem Mineralfutter eine
vollwertige Nährstoffversorgung.
Ideal daher auch als Stehfutter.

– Anzeige –

Hochwertige Faser und wertvolle
Kräuter für vitale Pferde

deukavallo launcht neue Produkte

Mobiles Wiegeteam!
Wir wiegen Ihre Pferde ab 8,– €

Unterhautfettanalyse (BCS) und
Wiegepass mit Foto 5,– €.
Sie gehen doch auch auf die

Waage oder?

Infos und Termine unter:
Tel. 06643/7481

docks keine natürlichen
Schattenquellen wie
Bäume oder überdachte
Ställe haben, sollten Sie in
Erwägung ziehen, mobile
Schattenspender wie
Plane oder Sonnensegel
aufzuhängen. Diese kön-
nen einfach aufgestellt und
verschoben werden, um
den Pferden an den heiße-

dass Ihr Pferd gesund und
munter bleibt, ist es wich-
tig, einige präventive Maß-
nahmen zu ergreifen und
auf bestimmte Aspekte zu
achten. In diesem Artikel
zeigen wir Ihnen, wie Sie
Ihr Pferd während der hei-
ßen Tage bestmöglich un-
terstützen können.

1. Ausreichend
Wasser anbieten

Eines der wichtigsten Ele-
mente, um Ihr Pferd in den
heißen Monaten wohlbe-
halten zu halten, ist die
Wasserversorgung. Pferde
benötigen bei hohen Tem-
peraturen mehr Flüssigkeit
als gewöhnlich. Achten Sie
darauf, dass Ihr Pferd je-
derzeit Zugang zu fri-
schem, cleanem Wasser
hat. Regelmäßige Kontrol-
len sind unerlässlich, denn
selbst kleine Mengen
Schmutz oder Algen kön-
nen das Trinken unattraktiv
machen. Zudem kann es
hilfreich sein, das Wasser
mehrmals am Tag zu

steht darin, Wasser mit ein
wenig Elektrolytpulver an-
zureichern, besonders
nach dem Training oder an
besonders heißen Tagen.
Diese Elektrolyte helfen,
den Mineralstoffverlust
auszugleichen und die Hy-
dration zu fördern.

2. Fliegenschutz
für Augen und Haut

Insekten sind nicht nur lä-
stig, sondern können auch
ernsthafte Probleme verur-
sachen. Fliegen, Mücken
und andere Insekten kön-
nen die Haut Ihres Pferdes
reizen und Krankheiten
übertragen. Daher ist es
wichtig, Maßnahmen zum
Fliegenschutz zu ergreifen.
Es gibt verschiedene Pro-
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sten Stunden des Tages
Schutz zu bieten.
Stellen Sie sicher, dass Ihr
Pferd den Schatten leicht
erreichen kann und beob-
achten Sie es regelmäßig,

anzupassen: Intensive Ein-
heiten bei extremer Hitze
können schnell zu einer
Überlastung führen.
Stellen Sie sicher, dass Ihr
Pferd genügend Zeit hat,

Schwamm oder einer spe-
ziellen Kühlmatte kann
dabei helfen, die Körper-
temperatur zu regulieren.

6. Belastung für den
Organismus beobachten
Die Hitzebelastung kann
sich negativ auf den Orga-
nismus Ihres Pferdes aus-
wirken. Achten Sie auf An-
zeichen von Hitzestress,
wie zum Beispiel übermä-
ßiges Schwitzen, Atemnot,
erhöhte Herzfrequenz oder
mangelnden Appetit. Bei
Anzeichen von Überhit-
zung sollten Sie sofort
handeln und Ihr Pferd in
den Schatten bringen
sowie mit Wasser abküh-
len.
Es ist ebenfalls ratsam, re-
gelmäßig den Zustand
Ihres Pferdes zu überprü-
fen und gegebenenfalls die
Fütterung oder das Trai-
ningsprogramm anzupas-
sen. Eine ausgewogene
Ernährung, die reich an
Vitaminen und Mineralstof-
fen ist, unterstützt das Im-
munsystem und hilft Ihrem
Pferd, besser mit den som-
merlichen Belastungen klar-
zukommen.

Fazit
Die heißen Tage stellen be-
sondere Herausforderun-
gen für die Gesundheit
und das Wohlbefinden
Ihres Pferdes dar. Mit der
richtigen Vorsorge, ausrei-
chender Wasserzufuhr,
Schutz vor Insekten, der
Schaffung von Schatten-
plätzen sowie der Anpas-
sung des Trainings können
Sie jedoch dafür sorgen,
dass Ihr Pferd diese Zeit
gut übersteht. Achten Sie
stets auf die Bedürfnisse
Ihres Pferdes und reagie-
ren Sie auf Veränderungen
im Verhalten oder der Ge-
sundheit, um sicherzustel-
len, dass Ihr vierbeiniger
Freund den Sommer un-
beschwert genießen kann.

um sicherzustellen, dass
es genug frische Luft und
ausreichend Platz hat, um
sich zu bewegen.

3. Insekten im Stall
reduzieren

Neben dem Schutz Ihres
Pferdes ist es ebenso
wichtig, die Umgebung zu
verbessern. Halten Sie den
Stall und die Weideflächen
sauber und ordentlich.
Entfernen Sie regelmäßig
Kot und Abfall, um die
Brutstätten für Fliegen zu
minimieren. Das Anbringen
von Fliegenfängern oder
das Verwenden natürlicher
Insektenabwehrmittel kann
ebenfalls helfen, die An-
zahl der Insekten in der
Umgebung zu verringern.

5. Training in den
kühleren Tageszeiten

Um Überhitzung und
Stress für den Organismus
Ihres Pferdes zu vermei-
den, ist es ratsam, Trai-
ningseinheiten in den frü-
hen Morgenstunden oder
am Abend durchzuführen,
wenn die Temperaturen
noch erträglich sind. Ach-
ten Sie darauf, das Trai-
ning an die Temperaturen

sich abzukühlen, bevor Sie
die Arbeit beginnen. Dies
kann durch langsames
Aufwärmen und abschlie-
ßendem Kühlen mit Was-
ser geschehen. Das Abrei-
ben mit einem nassen



Haus West im Wohnpark Burgblick
Mehrfamilienwohnhaus

mit 5 Wohneinheiten
AlleWohnungen sind barrierefrei mit dem Personenaufzug er-
reichbar. JederWohnung sind in der hauseigenen Tiefgarage
2 KFZ-Stellplätze mit einer Wallbox zugeordnet.Die Tiefgarage
verfügt über eine per Frostsensor beheizbare Zufahrtsrampe.
Zu jederWohnung gehört ein eigenes Kellerabteil.Neben den
Kellerabteilen befindet sich im Untergeschoß ein gemein-
schaftlicher Hauswirtschaftsraum mit Anschlüssen für Wasch-
maschinen und Trockner sowie ein Fahrradabstellraum.Auch
das Kellergeschoss ist über den Personenaufzug erreichbar.

Der Wohnpark Burgblick entsteht in einem ruhigen, zentrums-
nah gelegenen,gewachsenenWohngebiet in Alzenau (Kern-
stadt). Die perfekte Lage, das heißt zu Fuß in 6 Minuten auf
demMarkplatz oder in ca.30 Minuten mit demAuto am Flug-
hafen oder im Zentrum von Frankfurt zu sein.

5 Eigentumswohnungen zu verkaufen
(2 Wohnungen bereits verkauft)

3 bis 6 Zimmer l 96,23 m2 bis 182,43 m2

Balkon/Terrasse, Aufzug,
Tiefgaragen-Stellplätze

Alfred-Delp-Str. 6 · 63755 Alzenau
Tel. 0170 - 3503003

info@immobilienservice-denhard.de
www.immobilienservice-denhard.de

Diese bildschöne, repräsentative Penthouse-Wohnung
eines 5-Familienhauses bietet auf einer Wohnfläche
von 182,43 m2 lichterfüllten Wohnkomfort. Riesige Fen-
sterflächen lassen ein luftiges, transparentes Ambiente
entstehen. Der Wohn-/Essbereich wird durch eine of-
fene Küche erweitert. Die Wohnung beinhaltet eine
sonnige Dachterrasse mit Ausrichtung nach Süden und
schafft einen idealen Rahmen für Mahlzeiten und Ent-
spannung im Freien. Der Lift führt von der Tiefgarage
direkt in die Etage. Ideale ruhige Lage in unmittelbarer
Stadtnähe, 110 m zum Bus, 200 m zum Generationen-
park, 400 m zum Bäcker, 450 m zum Marktplatz, 450 m
zum Lebensmittelmarkt, 650 m zur Burg,700 m zur Bahn
und 3,4 km zur Autobahn.
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Sonstiges

Das Leben ist kein Ponyhof!
Bei uns schon…

Auch in diesem Jahr zeigte
der RuF Linsengericht wie-
der seine familiäre Seite. 33
Pferdebegeisterte mit 17
Pferden zelteten 4 Tage am
Vereinsgelände und trotz-
ten Wind und Wetter. Mor-
gens vom schnarchenden
Pferd geweckt zu werden,
ist für Pferdefreunde min-
destens so schön, wie
abendliche Runden mit
Stockbrot und Marshmal-
low am Lagerfeuer.

Das diesjährige Pfingstzel-
ten beim RuF Linsengericht
e.V. hatte in diesem Jahr
einen besonderen Rahmen.
Normalerweise stehen Spiel-

stellte sich den Anforderun-
gen des Reitabzeichens 8.
Besonders wurden die bei-
den Männer gelobt, dass
sie sich in der weiblich do-

minierten Gruppe behaup-
teten. Aus einem Spaß
beim Grillen war der Ge-
danke erwachsen, dass die
Herren sich auch mal auf
die Pferde schwingen
könnten. Getreu dem Motto
„Ein Mann, ein Wort“ blie-
ben die Männer dabei und
machten auf dem Pferde-
rücken eine sehr gute Figur.

Das Pfingstzelten des RuF
Linsengericht e.V. ist eine
feste Institution. Späte-
stens ab Fasching freuen
sich die Vereinskinder auf
dieses Wochenende. Die
lange Vorfreude machte
sich auch in diesem Jahr
wieder bezahlt. Am Pfingst-
montag konnten die Zelte
im Sonnenschein abgebaut
werden und alle fuhren
müde aber glücklich nach
Hause.

und Spaß im Vordergrund.
Dieses Jahr wurde jedoch
fleißig auf die Prüfung der
Reitabzeichen 10-8 hinge-

arbeitet. Die 15 Teilneh-
menden von 4-46 Jahren
kamen alle aus dem aus-
richtenden Verein. Sechs

Prüflinge legten das Reitab-
zeichen 10 ab, acht Prüf-
linge legten Reitabzeichen
9 ab und eine Teilnehmerin

RuF Prüflinge 2025

Geopathische Störzonen – Unsichtbare Gefahr für unsere Pferde?
Pferde reagieren sehr sen-
sibel auf ihre Umwelt –
auch auf geopathische Stör-
 zonen, die durch Erdstrah-
len an ungünstigen Stand-
orten entstehen können.
Diese Störzonen, oft unter
Ruhe- oder Schlafplätzen
von Pferden gelegen, wer-
den mit gesundheitlichen
Problemen, Verhaltensauf-
fälligkeiten und Fruchtbar-
keitsstörungen in Verbin-
dung gebracht.

Die österreichische Firma
Himmelsbach GmbH hat
mit dem „Hibase-Animal“
eine innovative Lösung ent-
wickelt, die solche Störzo-
nen sowie Elektrosmog und
künstliche Strahlungsquel-
len (z.B. 5G, WLAN) neutra-
lisiert. Herzstück der Tech-

nologie ist die Einregelung
auf die natürliche Schu-
mann-Frequenz, die sich
positiv auf Tier und Mensch
auswirkt. 
Das Ergebnis: ruhigere, ge-
sündere und leistungsfähi-
gere Pferde sowie ein an-
genehmeres Stallklima.

Vorteile des 
Hibase-Animal-Systems:

� Kein baulicher Umbau
nötig, einfache Installation

� Verbesserung von Frucht-
barkeit, Gesundheit und
Verhalten

� Einsatz für Zucht-, Sport-
und Freizeitpferde

� Förderung von Regene-
ration, Stressabbau und
Zellgesundheit

� Anpassung der Liege-
richtung an die biologi-
schen Bedürfnisse der
Tiere

� App-gesteuerte
Frequenzanpassung

Das Gerät wird in Öster-
reich produziert, ist langle-
big und nachhaltig – eine
Investition im oberen vier-
stelligen Bereich, die auf
über 50 Jahren Forschung
basiert.

Fazit: Wer das Wohl seiner
Pferde ganzheitlich fördern
möchte, sollte sich mit dem
Thema geopathische Belas -
tungen beschäftigen – oft
liegt die Ursache für gesund-
heitliche Probleme dort, wo
man sie am wenigsten ver-
mutet: im Erdreich.

Kontakt & weitere Informationen:
Himmelsbach GmbH – Villach
Website: himmelsbach.at
Telefon: +43 (0) 4242 533 88
E-Mail: office@himmelsbach.at

– Anzeige –

Die kommende Ausgabe der
Pferde Rhein-Main 

erscheint am 01.08.2025

ANZEIGEN-
SCHLUSS

für die August-Ausgabe ist am

23.07.2025
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05. – 06.07.2025: Lehrgang VFD Übungsleiterassistent, weitere Termine sind der 26. –
27.07.2025 sowie ein noch nicht feststehender Prüfungstermin. Reitanlage Weitz, 36277 Schen-
klengsfeld; Info und Anmeldung bei Hajo Seifert, Tel. 036964 93423.

07. – 10.07.2025: Pony-Kennlern-Tage für Kinder von 4 – 8 Jahren, Hof Sinnespferdchen,
Willingshausen-Leimbach, Info und Anmeldung bei Christine Nolte, 06691 5234 oder chri-
stine.nolte@freenet.de, https://www.sinnespferdchen.de/ index.htm

10.07.2025 von 20:00 bis 21:30 Uhr: PM-Online-Seminar: Neuro-Rider: Mit Köpfchen zum
besseren Reiten. Besser Reiten – welcher Reiter möchte das nicht. Ein möglicher Weg, die-
sem Ziel erfolgreich näher zu kommen, ist der „Neuro-Rider“. Bei dieser Methode auf der Basis
von neurologischen Erkenntnissen geht es darum, Reitern und Ausbildern gleichermaßen einen

Du möchtest als Quereinsteiger in
der Pferdebranche Fuß fassen oder
als Profi Deiner Karriere den näch-
sten Schub geben? Noch nie gab es
so vielseitige Möglichkeiten. Gerade
heute sind pferdegerechte Haltung
und Training als Grundlage für Ge-
sundheit und Einsatzfähigkeit beson-
ders wichtig. Um die eigene Existenz
aufzubauen und zu sichern, ist ein
klares Konzept für Wirtschaftlichkeit,
Marketing und Kundenmanagement
erforderlich: individuell zugeschnitten
auf die Alleinstellungsmerkmale. An
der Kölner Pferde-Akademie kann
man zum Nachweis der Professiona-
lität die Abschlüsse Pferdefachwirt,
Pferdemanager und Reitlehrer (KPA)
erwerben: wichtig für den funktionie-
renden Betrieb, die Kundenberatung
und nicht zuletzt behördliche Geneh-
migungen (Veterinäramt, Bauamt,
Landwirtschaftskammer, etc.). 

25 Jahre Kölner-Akademie!
Profitiere jetzt von unserer Erfahrung und starte noch dieses Jahr!

AUSBILDUNG ZUM
PFERDEFACHWIRT
Nächster Start: 04.09.2025

Tel. 02241 3278333
www.koelnerpferdeakademie.de

– Anzeige –

Zur Vorbereitung auf diese Qualifika-
tionen bietet die Kölner Pferde-Aka-
demie berufsbegleitend theoretische
und praktische Seminarblöcke an.
Der nächste Durchgang beginnt am
04. September 2025. Expertenwis-
sen mit höchstem Anspruch und
neueste Erkenntnisse werden praxis-
nah und allgemein verständlich ver-
mittelt. Die Ausbildungen stehen
jedem offen, sie sind Reitweisen
übergreifend und -unabhängig. Pra-

xiserfahrung mit Pferden wird vor-
ausgesetzt. Auch für private Pferde-
besitzer geeignet, die MEHR wissen
wollen. 

Start 04.09.2025: 
AUSBILDUNG PFERDEFACHWIRT
mit Aufbaumöglichkeit Pferde-
manager und Reitlehrer KPA. 

Profitiere von unserer Erfahrung seit
dem Jahr 2000! Tausende Absolven-
ten haben sich bereits erfolgreich
selbständig gemacht

Jetzt kostenloses Infopaket anfordern oder 
Orientierungsgespräch buchen unter 
buero@koelnerpferdeakademie.de

Hauptstraße. 5 · 65760 Eschborn
Tel. 0 61 96 / 4 52 11 · CChristoph@gmx.de
www.fahrteam-christoph.de

Fahrstall Christoph · FN-Fahrschule**

NÄCHSTER LEHRGANG: 27.08.2025 bis 12.10.2025
PFS Umgang, Kutschenführerschein A

� Kutschfahrten für div. Anlässe
� Fahrausbildung
� Abzeichenkurse

einfachen Weg zu besserem Reiten und effektiverem Training zu ebnen – ganz ohne Stress oder Verzweiflung. Die individuellen Übungen haben ein Ziel: Ge-
hirn und Nervensystem erfolgreich zu beeinflussen. Herauszufinden, was den Reiter hindert, sich besser zu bewegen. Hierzu ist es wichtig zu verstehen, wie
die Systeme Sehen, Gleichgewicht und Körperwahrnehmung zusammenhängen, um sie dann durch Reize individuell anzusprechen und darüber langfristig die
Bewegungsqualität zu verbessern. Pferdewirtschaftsmeisterin und Neuro-Rider-Trainerin Alexandra Kappes stellt im PM-Online-Seminar den „Neuro-Rider“
vor und zeigt auf, wie jeder Reiter über kleine Tests und Übungen – erstmal ohne Pferd wohlgemerkt – seine bewegungssteuernden Systeme und damit letzt-
lich sein Reiten verbessern kann. Wir arbeiten mit dem Online-Seminaranbieter „Zoom“. Sobald Sie sich angemeldet haben, erhalten Sie das „Ticket“ per Mail.
In diesem Ticket finden Sie einen Registrierungslink für das Online-Seminar. Bitte registrieren Sie sich. Anschließend erhalten Sie eine weitere Mail mit dem
Zugangslink. Wenden Sie sich bei Fragen oder Problemen bitte per Mail an folgenden Mailadresse: onlineseminare@fn-dokr.de. Veranstalter: FN-Seminar-
team, seminare@fn-dokr.de, Tel. 02581-6362-247

11.07.2025 von 18:00 bis 21:00 Uhr: PM-Online-Seminar: Von den Besten lernen: So trainiert Olympiasieger Frederic Wandres. Er gehört zu den besten
Dressurreitern Deutschlands, holte mit Bluetooth OLD und dem deutschen Team Gold bei den Olympischen Spielen in Paris. Bei einem PM-Hybrid-Seminar
gibt Frederic Wandres nun Einblicke in seine Ausbildungsphilosophie und die tägliche (Basis-)Arbeit mit seinen Pferden. Dabei präsentiert er verschiedene Pferde
unter dem Sattel und kommentiert Ritte verschiedener Reiter-Pferd-Paare ganz unterschiedlicher Leistungsklassen. Außerdem verrät der Olympiasieger, wor-
auf es ihm im Training ankommt, welchem roten Faden es folgt und welche Schwerpunkte er im Saisonverlauf zu unterschiedlichen Zeitpunkten setzt. Die Zu-
schauer können so wertvolle Tipps und Hinweise für ihr eigenes Training mitnehmen. Vor Ort, digital, hybrid: Dieses PM-Seminar findet als Präsenzveranstal-
tung am 11.07.2025 um 18 Uhr in Hagen aTW statt und wird als Online-Seminar direkt live übertragen. Persönliche Mitglieder und alle Interessierten stehen
vor der Wahl, die sie vor der Anmeldung zum Seminar treffen müssen: Nehmen sie als Zuschauer in der Reithalle am Seminar teil oder verfolgen sie das Ge-
schehen zuhause vom Bildschirm aus? Dabei besteht die Möglichkeit, aufkommende Fragen über eine Chatfunktion direkt an die Referenten in der Reithalle
zu stellen. Info/Anmeldung: FN-Seminarteam, seminare@fn-dokr.de, Tel.: 02581 - 63 62 - 247

11. – 13.07.2025: Pferdeführerschein Umgang mit Prüfung, Fuhrhalterei Döring, Info unter Tel. 05683/8312 oder goetz-doering@freenet.de

14. – 17.07.2025:  Pony-Kennlern-Tage für Kinder von 4 – 8 Jahren, Hof Sinnespferdchen, Willingshausen-Leimbach, Info und Anmeldung bei Christine Nolte,
06691 5234 oder christine.nolte@freenet.de, https://www.sinnespferdchen.de/ index.htm

20. – 27.07.2025: Kutschenführerschein B für gewerbliche Fahrer, Fuhrhalterei Döring, Info unter Tel. 05683/8312 oder goetz-doering@freenet.de

31.07. – 03.08.2025: Hessisches Championat der Berufsreiter – Dressur – in Neu-Anspach. Info: www.berufsreiter.com

03. – 10.08.2025: FN-Fahrlehrgang FA 6 Kompaktkurs und Pferdeführerschein A, Fuhrhalterei Döring, Info: Tel. 05683/8312, goetz-doering@freenet.de 

07.08. – 10.08.2025 von 09:00 bis 17:00 Uhr: Süddeutsches Championat der Berufsreiter Dressur in Marbach. Idyllisch auf der Schwäbischen Alb gele-
gen, inmitten des UNESCO Biosphärengebiets, bietet das älteste deutsche Haupt- und Landgestüt einmal jährlich den Dressurreiterinnen und -reitern aus „un-
serem Ländle“ ein einzigartiges Turniererlebnis – das Festival des Dressurpferdes! Ort: Haupt- und Landgestüt Marbach, Gestütshof 1, 72532 Gomadingen

09.08.2025: Was ist neu in der ARPO? Landhotel „Zur grü-
nen Kutte“, Stockbornranch, Bernshausen 9, 36466 Derm-
bach-Bernshausen. Info und Anmeldung unter https://afwthu-
eringen.org/index.php/terminkalender/fortbildungen/57-was-
ist-neu-in-der-arpo-2026 

16.08.2025: Pferde-Gesundheitstag, Grindstone-Paddock-
trail, 34549 Edertal-Wellen. 

16. – 17.08.2025: APRI Grundkurs Arbeitspferde - Fahren
vom Boden, Fuhrhalterei Döring, Info unter Tel. 05683/8312
oder goetz-doering@freenet.de 

29. – 31.08.2025: Jubiläumsfeier 50 Jahre VFD LV Hessen,
Reiterlager mit Sternritt nach Lingelcreek, Alsfeld-Lingelbach.
Solltet ihr nur am Samstag als Tagesgäste anreisen wollen,
würden wir uns freuen, wenn ihr uns dies ebenfalls mitteilen
könntet. So können wir besser planen. Weiterhin steht und fällt
so eine große Veranstaltung durch die genügende Anzahl der
Helfer. Wir würden uns freuen, wenn ihr euch z.B. für kürzere
Zeitsequenzen als solche bei uns  melden würdet, was nicht
bedeutet, dass ihr nicht trotzdem mit dem Pferd teilnehmen
könnt.

31.08.2025 von 14:00 bis 17:00 Uhr: 3. Pferdesegnung der
Pferdefreunde Main-Spessart e.V. – Veranstaltungsort:
Kreuzkapelle Rohrbach, 97753 Karlstadt. Eintreffen der Rei-
ter: 13:45 Uhr, Gottesdienst mit Segnung: 14:00 Uhr. Wir star-
ten um 14 Uhr mit einem kurzen Gottesdienst und der Segnung
der Zwei- und Vierbeiner. Nach einer kleinen Stärkung mit Kaf-
fee und Kuchen oder einer Bratwurst könnt Ihr Euren Rückritt
antreten. Anmeldung der Reiter unter 0160/3146702. Alle Zwei-
und Vierbeiner sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf
Euch!
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